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Morgen Ansgabe

Saale Zeilung
Vierundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeſle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf ürund auswärts 1 Mk an

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal
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Nr 511

Zum Zesuch des Zaren
z Anläßlich des am 5 dieſes Monats in Potsdam

tattfindenden Beſuches des Kaiſers von Rußland
dem bei der jetzigen politiſchen Konſtellation eine hohe Be
deutung nicht abgeſprochen werden kann bringt die
gölniſche Zeitung eine hochoffiziöſe Note

in der es heißt Jn ausländiſchen Blättern finden wir
ſchon jetzt längere Betrachtungen über den bevorſtehenden
Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers der bei ſeiner Anweſenheit in
Potsdam von dem neuen ruſſiſchen Miniſter des Auswär
tigen Saſonow begleitet ſein wird Den Beſuch des
Kaiſers in Potsdam haben wir ſchon als ein ſehr erfreu
liches Ereignis begrüßt da ſich daraus ergiebt daß die per
ſönlichen Beziehungen der beiden Kaiſer zurzeit ſehr gut
ſind und daß man in Rußland auf die Pflege und Fort
ſetzung dieſes Verhältniſſes Wert legt Die Anweſenheit
des Herrn Saſonow in Potsdam wird nach unſerer Anſicht
im ganzen und großen an der nun einmal feſtgelegten
allgemeinen Politik Rußlands wenig ändern
Dagegen könnte es wohl geſchehen daß

ein Mann wie Saſonow dem man ausgeſprochen politiſche

Neigungen nachſagt ſich nicht ſo leicht durch augenblickliche
Strömungen wird beeinfluſſen und zu einer unruhigen Poli

tik drängen laſſen An ſeinem Vorgänger Herrn Jswolski
war viel weniger die Richtung als die Unruhe ſeiner Politik

zu beklagen die einer ſtetigen Entwicklung der allgemeinen
Lage in Europa nicht immer zum Nutzen gereicht

Jm übrigen aber wird es nötig ſein Herrn Saſonow
nicht nach dem zu beurteilen was man über ſeine Charakter

eigenſchaften und Pläne hört ſondern nach ſetnen Taten
jedenfalls kann es nur nützlich ſein wenn er die Gelegen
heit des Zarenbeſuches benutzt um mit den maßgebenden
Perſönlichkeiten in Deutſchland nähere Be
kanntſchaft anzuknüpfen und ſich über die deutſchen Ver
hältniſſe aus perſönlicher Anſchauung ein eigenes Bild zu
machen

Die vorſtehende Erklärung klingt ebenſo klar wie
energiſch man merkt ſie iſt von der kräftigen Hand
v Kiderlens redigiert der das alte Bismarckſche Wort
aus dem Jahre 1888 Wir laufen niemanden nach
wieder zu Ehren bringen will Das nationale Deutſchland
wird dabei auf ſeiner Seite ſtehen

Schiffahrtsabgaben
tt Der Geſetzentwurf betreffend den Ausbau derdeutſchen Waſſerſtraßen und die Erhebung von Schiffahrts

abgaben iſt nunmehr dem Reichstag zugegangen Es iſt der
preußiſchen Regierung gelungen den Bundesrat für die
Vorlage zu gewinnen Jn der Begründung wird ſtolz mit
geteilt daß der Geſetzentwurf im Bundesrat einſtimmig an

ſo daß es keiner weiteren Erörterung der
ſetg bedürfe ob die neue Faſſung des Artikels 54 der
We chsverfaſſung eine Auslegung oder eine Aenderung der
mit a ſang darſtelle Natürlich unterläßt die Begründung
re len wie im Bundesrat Einſtimmigkeit zuſtande ge

r ſſt die preußiſche Regierung hat teils mit Zucker
durh teils mit der Peitſche gearbeitet Sie hat teils
die ſ Drohungen teils durch Verſprechungen ſolange auf
i ich ſträubenden Einzelſtaaten eingewirkt bis ſie ſchließ

ihre Zuſtimmung erteilt haben
dieſer r über das eigentliche Motiv für die Einbringung
Geſetze orlage ſchweigt ſich die Regierung aus hinter dem
t ntwurf ſteht der Einfluß des in Preußen übermäch
Landtag grariertums Als im Jahre 1905 im Preußiſchen
zur v die zum dritten Male vorgelegte Kanalvorlage

ehrheis Aiedung kam hat die konſervativagrariſche
das Geſ wider den Willen der preußiſchen Regierung in
im In die Beſtimmung hineingeſchrieben daß auf den
a gähnte der Schiffahrt regulierten Flüſſen Schiffahrts
pät eſteny erheben ſind Die Erhebung dieſer Abgaben hat
eder eine mit der Jnbetriebſetzung des RheinWeſer Kanals
Veſtimmn Teils desſelben zu beginnen Die Folge dieſer
in gottg ung iſt die jetzige Vorlage Die Regierung hat ſich
löbüich ſfgrlt Abhängigkeit vom ſchwarz blauen Block
ligten eng und nach langem Verhandeln mit den betei
gelegt der ſchen Einzelſtagten einen Geſetzentwurf vor

Wahrheit aber vom Waſſerſtraßenausbau handelt in
ſtraßenverkehr ber gewaltigen Rückſchritt im Waſſer

weil mar 40 Jahren wurden die Flußzölle aufgehoben
einſah wie ſehr dieſe Einrichtung der freien Ver

kehrsentwicklung hinderlich war Mit Recht wurde zur Zeit
der alten Flußzölle ebenſoſehr über den mit dieſer Erhebung
und der Kontrolle verbundenen Zeitverluſt und die ſonſtigen
Unbequemlichkeiten geklagt wie über die Erhebung der Ab
gaben und die dadurch eintretende Verteuerung des Waſſer
verkehrs Als die Flußzölle fielen ging ein wahrer Jubel
durch die Schiffahrt treibende Bevölkerung und erſt ſeit
jener Zeit hat die deutſche Schiffahrt den gewaltigen Auf
ſchwung genommen auf den ſtolz zu ſein wir alle Urſache
haben Die Wiedereinführung von Abgaben auf den natür
lichen Waſſerſtraßen würde die gedeihliche Entwicklung des
Waſſerverkehrs unterbinden Schiffahrt Handel und Jn
duſtrie ſchädigen und auch eine Verſchiebung der Tarifſätze
von Eiſenbahn und Waſſerſtraßen herbeiführen

Der jetzt vorgelegte Geſetzentwurf enthält 7 Artikel
Der erſte ſchlägt die gebotene Aenderung der Verfaſſung
vor Jn Artikel 2 werden Beſtimmungen getroffen für die
geplanten drei Strombauverbände nämlich für den Rhein
Weſer und Elbeverband über die zunächſt geplanten
Strombauverbeſſerungen über die Organiſation und die
Tarife

Artikel 3 ſpricht aus daß zur Deckung der früheren auf
natürliche Waſſerſtraßen verwendbare Koſten Befahrungs
abgaben nicht erhoben werden dürfen doch ſoll dieſe Vor
ſchrift u a keine Anwendung finden auf die bei dem Jn
krafttreten des Geſetzes beſtehenden Abgaben Wie dazu
noch in der Begründung beſonders bemerkt wird bleiben in
bezug auf die letzteren die Staaten in ihrer Tarifhoheit un
beſchränkt ſo daß ſie die Abgaben nach wie vor ohne wei
teres ſogar erhöhen können Hier erſcheint uns eine Aende
rung unbedingt notwendig

Während der folgende Artikel 4 Strafbeſtimmungen
bringt Artikel 5 entgegenſtehende landesrechtliche Vorſchrif
ten und Verträge zwiſchen den Bundesſtaaten aufhebt
bringt Artikel 6 die ſelbſtverſtändliche Erklärung daß den
internationalen Verträgen mit Oeſterreich und den Nieder
landen durch dieſes Geſetz nicht vorgegriffen wird Der letzte
Artikel endlich beſtimmt daß der Zeitpunkt des Jnkraft
tretens durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des
Bundesrats feſtgeſetzt wird und daß dieſer Zeitpunkt hinſicht
lich der Beſtimmungen des Artikels 2 beſonders und außer
dem für die einzelnen Stromgebiete verſchieden feſtgeſetzt
werden kann Die Regierung behält ſich alſo das Recht vor
den Artikel 2 erſt ſpäter in Kraft zu ſetzen und die Strom
gebiete des Rheins der Weſer und der Elbe differenziell zu
behandeln

Die Vorlage wird alsbald nach dem Wiederzuſammen
tritt des Reichstags zur Verhandlung kommen vorausſicht
lich am Donnerstag den 24 November Für die erſte
Leſung ſind drei Tage vorgeſehen Nach Lage der Dinge
ſind ſehr lebhafte Auseinanderſetzungen mit den verkehrs
feindlichen Parteien zu erwarten

Die Wahrheit vor Gericht

S u H Berlin 31 Oktober
Es wird zunächſt in die Verhandlung der Ball Affäre

eingetreten die bekanntlich mit dem Selbſtmord des unter Mein
eidsverdacht ſtehenden Geſchäftsführers der Hamburger Aus
ſtellungshallen Martin Ball im Sommer d J endete Vor
Eintritt in die Verhandlung erbittet ſich Sachverſtändiger Kluge
das Wort zu einer kurzen Erklärung Meine neuliche Aeußerung
an dieſer Stelle über das Verhältnis zwiſchen Redaktion und Groß
inſerenten iſt eine mißverſtändliche geweſen Zur Erklärung dieſes
Umſtandes weiſe ich darauf hin daß ich dem redaktionellen Be
triebe fernſtehe und nur Sachverſtändiger für Jnſerate bin Die
Aeußerung war eine ſubjektive und ſollte kein Gutachten dar
ſtellen Es hat mir fern gelegen zu behaupten daß ſich große
Redaktionen aus anderen als ſachlichen Motiven bei der Ver
öffentlichung ihrer Berichte leiten laſſen

Es wird ſodann in der Beweisaufnahme fortgefahren und
als erſter Zeuge

Fabrikbeſitzer Max Ball
Mitinhaber der Möbelfirma A S Ball in der Potsdamerſtraße
zu Berlin vernommen Vorſ Sie und ihr heute miterſchienener
Bruder Leopold ſind Jnhaber des Geſchäfts Zeuge Jawohl
Der gegen uns beide gerichtete Artikel der Wahrheit erſchien
am 25 Dezember 1908 Wir waren durch die Veröffentlichung
ſehr getroffen und ich wandte mich an meinen Rechtsbeiſtand
Herrn Juſtizrat Dr v Gordon der eine Erledigung im Ehren
wege vorſchlug Jch beauftragte daher einen Freund Oberſtleut
nant v Schimmelmann ſich zur Redaktion der Wahrheit zu be
geben dort zu verſichern daß auch nicht der geringſte Makel auf
uns ruhe und daher eine Ehrenerklärung zu fordern Herr Bruhn
erklärte daß er erſt nach der Drucklegung Kenntnis von dem Jn
halt des Artikels erhalten habe Er mißbilligte die Aufnahme
und verſprach eine Erklärung abzugeben wenn wir die nötigen
Aufklärungen beibrächten Eine von mir auf Grund einer gemein
ſamen Ausſprache abgefaßte Berichtigung ſagte Herrn Bruhn nicht
zu und ich begab mich daher zwecks einer gemeinſamen Redaktion
wenn ich ſo ſagen darf zu Herrn Bruhn in die Druckerei in der
Lindenſtraße wo außer Herrn Bruhn auch Herr Weber anweſend
war Herr Bruhn zeigte das offenſichtliche Beſtreben einerſeits
uns voll gerecht zu werden und andererſeits ſeine Zeitung nicht
zu ſtark zu kompromittieren Wir konnten uns mit dieſer Berich
tigung die nun endgültig vereinbart wurde zufrieden geben zu
mal Herr Bruhn hinzufügte er hätte ſich inzwiſchen überzeugt
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daß auf unſerem Ehrenſchild kein Flecken ſei Vorſ Jſt dieſe Er
klärung auch erſchienen Zeuge Jawohl Vorſ Boten Sie
Herrn Bruhn irgendwelche Belohnungen Zeuge Nein keinen
Pfennig Wenn einmal von einem Betrage von 3000 Mk die
Rede war ſo iſt das weiter nichts als eine frivole Denunziation
Angekl Wilhelm Bruhn Jſt es richtig Herr Zeuge daß ich
Weber ernſte Vorwürfe machte den Artikel ſo ohne weiteres auf
genommen zu haben Zeuge Jawohl Auch Herr Weber be
dauerte die Aufnahme und erklärte er habe ſich auf die ja in
zwiſchen gerichtsnotoriſche Qualität ſeines Gewährsmannes
des früheren Leutnants Schramm verlaſſen

Der nächſte Zeuge Leopold Ball macht im weſentlichen
die gleichen Bekundungen wie ſein Bruder

Der Fall Milewska
Die Zeugin Frau Jda Glawe geb Milewska erſcheint

dann im Saal Vorſ Jhre Frau Schweſter ſoll ſeinerzeit der
Anſchauung geweſen ſein daß ſie aus einem freundſchaftlichen
Verhältnis zu einer hochſtehenden Perſönlichkeit heraus Anſprüche
an dieſe habe und zur Förderung dieſer ihrer angeblichen Anſprüche
ſoll ſie ſich der Mitwirkung des Angeklagten Wilhelm Bruhn be
dient haben Der Angeklagte hat auch mehtere Artikel zugunſten
Jhrer Schweſter in der Wahrheit veröffentlicht und Jhre
Schweſter ſoll nun der Anſicht ſein daß dieſe Artikel erſt zu dem
für ſie wünſchenswerten Ergebnis in der Sache geführt hat Zeu
gin Das iſt richtig Vorſ Jſt Jhnen bekannt daß Jhre
Schweſter Herrn Bruhn dafür eine Entlohnung angeboten hat
Zeugin Ja Aber Herr Bruhn hat ſich jegliche Entſchädigung
rerbeten mit dem Hinweiſe darauf daß er in der Sache nur ſeine
Pflicht und Schuldigkeit getan habe Der Staatsanwalt und
die Verteidigung verzichten hierauf auf jede weitere Beweisauf
nahme zu dem Fall Milewoska

Es folgt nunmehr die Erörterung der verſchiedenen Einzel
fälle welche noch zur Anklage ſtehen an erſter Stelle

der Fall Josrael
Hierzu ſind zahlreiche Zeugen aus dem bekannten Kaufhauſe
Jsrael in der Spandauerſtraße aus der Redaktion Expedition
und Druckerei der alten Staatsbürgerzeitung ſowie mehrere Jnſe
ratenagenten als Zeugen erſchienen Der Vorſitzende gibt zunächſt
eine Darſtellung des Falles Jsrael nach der Anklage Danach
ſollen gegen den durch Selbſtmord aus dem Leben geſchiedenen
Kommerzienrat Jsrael bereits im Jahre 1904 als der Angeklagte
Wilhelm Bruhn noch die Stagtsbürger Zeitung leitete allerlei
Gerüchte über nach S 175 ſtrafbare Verfehlungen des Verſtorbenen
kurſiert haben Kommerzienrat Jsrael ſoll nun gefürchtet haben
daß Bruhn bereits davon Kenntis hatte und daß ſich die Gerüchte
daher zu beſtimmten Angriffen in der Staatsbürger Zeitung ver
dichten könnten Er habe deshalb den Vorſteher ſeiner Jnſeraten
abteilung Novarra zu dem Blatte geſchickt der dort mit dem
Redakteur Sommer verhandelt habe Die Verhandlungen
ſollen ſich darauf erſtreckt haben daß nicht nur gebeten wurde
keine Angriffe zu bringen ſondern daß Bruhn auch Gelder für
eine Stiftung in Ausſicht geſtellt wurden die er ſelber bezeichnen
ſollte Der Redakteur Sommer ſoll nun Bruhn die Sache vorge
tragen dieſer ſoll jedoch unwirſch erklärt haben Ach was wenn
Jsrael was will ſoll er inſerieren Darauf ſoll Sommer ſich
in das Reklamebureau von Jsrael vbegeben dort Novarra ge
troffen und ihm die Aufgabe von Jnſeraten nahegelegt haben
Man ſoll ſich dann geeinigt haben eine redaktionelle Beſprechung
eines von Jsrael herausgegebenen Reiſeführers in der Staats
bürger Zeitung zu bringen und für die Zeile nicht den üblichen
Preis von 1,50 Mk ſondern von 5 Mk zu bezahlen und dieſe
Beſprechung iſt dann auch dem Redakteur Sommer mitgegeben
worden und nach Sommers Behauptung ſoll ſich Bruhn noch über
die Höhe des Jnſeratenpreiſes gewundert haben Schließlich aber
als die Form der Abmachungen ihm Bedenken verurſacht habe
ſoll ſich der Angeklagte gegen das Geſchäft ausgeſprochen haben
Die Rechnung wird vorgelegt Die redaktionelle Beſprechung von
13 Zeilen iſt danach mit 65 Mk bezahlt worden Angekl Bruhn
Sommer war damals nicht Redakteur ſondern Jnſeratenakquiſi
teur und regte eines Tages den Beſuch von Jsrael an Er renom
mierte damit daß er Verbindungen mit der Reklameabteilung
habe und brachte dann auch wirklich die erwähnte redaktionelle
Beſprechung Damals war mir von der Affäre Jsrael auch nicht
das allermindeſte bekannt Jch erfuhr erſt durch Gehlſens bekannte
Angriffe in der Stadtlaterne Das war aber erſt 1905 wäh
rend das Jnſerat bereits 1904 aufgegeben wurde Jch erinnere
mich noch daß Sommer über ſeine Verhandlungen mit Josrael
kurz mit mir geſprochen hat Eine Zeit ſpäter kam Sommer wie
der und ſagte Jsrael wolle nicht inſerieren wohl aber etwas für
den Fonds geben Jch ſagte Wie kann ich denn von einem Juden
für unſeren Fonds etwas nehmen Das geht auf keinen Fall
Jsrael mag inſerieren wenn er will Vorſ Das iſt der ſpringende
Punkt zwiſchen dem Zeugen Novarra und Jhnen Nach der Dar
ſtellung des Novarra ſoll Jsrael gleich geſagt haben daß er etwas
ſür den Fond geben wolle bevor der Reklameartikel aufgenommen
wurde nach Jhrer Angabe erſt als Sommer Jhnen Mitteilung
machte Jsrael wolle einen Beitrag geben Der Angeklagte betont
demgegenüber Herr Sommer kam zu mir und ſagte ich bin in
der Vorunterſuchung vernommen wurden und da war davon die
Rede daß Jsrael etwas für den Fond der Staatsbürger Zeitung
habe geben wollen Habe ich denn etwas derartiges erzählt
ſagte darauf ſofort zu Sommer Selbſtverſtändlich haben Sie mir
eine diesbezügliche Mitteilung gemacht Der Angeklagte Bruhn
betont hierbei mit Nachdruck daß erſt auf ſeine des Angeklagten
Veranlaſſung über die Fondsaffäre etwas in die Akten gekommen
ſei Vorſ Das iſt richtig Sommer ſoll Jhnen aber geſagt haben
die Jnausſichtſtellung eines Beitrages zu dem Fond geſchehe um
die Aufnahme weiteren Materials zu verhindern Sommer ſoll
auch bei Novarra von neuem Material das bereit liege geſprochen
haben Angekl Bruhn Was Sommer bei Jsrael geſagt hat weiß
ich natürlich nicht Jch beſtreite ganz entſchieden irgend etwas
mit der Sache zu tun zu haben Vorſ Es wird ſogar behauptet
Sommer habe bei Jsrael 8000 Mk gefordert worauf ſich Jsrael
nicht eingelaſſen habe Tatſächlich ſind an Sommer 200 M be
zahlt worden Angekl Bruhn behauptet auch hier daß ihm von
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alledem erſt während der Vorunterſuchung Kunde geworden ſei
Vorſ Sommer ſoll auch verſprochen haben dafür zu ſorgen daß
keine weiteren Angriffsartikel gegen Jsrael erſcheinen Angekl
Bruhn Das iſt unmöglich Jch ſtand dem redaktionellen Betriebe
der Staatsbürger Zeitung völlig fern Wenn Herr Sommer etwas
derartiges wirklich verhindern wollte ſo mußte er ſich an den hier
bereits vernommenen Zeugen Kammer wenden Es wird nun
mehr der Artikel aus Nr 1 der Wahrheit vom Jahre 1905
verleſen Der Angeklagte weiſt darauf hin daß er ſchon vor dem
Tode Jsraels für dieſen eingetreten ſei Vorſ Ja immerhin
wird aber ſchon in dieſem Artikel der Kommerzienrat mit dem
s 175 in Verbindung gebracht Angekl Bruhn Das war ja im
Jahre 1905 da wußte ich von den Verfehlungen natürlich ſchon
Vorſ Sie ſagen alſo wie Sommer zu den Jnſeraten kommen
ſollte wiſſen Sie nicht Angekl Abſolut nicht Auch der An
geklagte Paul Bruhn beſtreitet ſich in der Sache irgendwie ſchuldig
gemacht zu haben

Unter allgemeiner Spannung wird ſodann der Zeuge Kaufmann
Novarra aufgerufen Vorſ Was waren Sie bei Jsrael
Zeuge Jch war Chef der Propaganda Abteilung und Leiter des
Katalogs Vorſ Wie ſtand es mit den angeblichen Verfehlungen
des Kommerzienrats Zeuge Die Verfehlungen des Kommerzien
rats Hermann Jsrael wirbelten im Jahre 1904 viel Staub auf
er befürchtete eine Anklage auf Grund des S 175 Vorſ Warum
befürchtete er das Zeuge Er hatte von dem früheren Leut
nant O Erpreſſerbriefe bekommen Vorſ Woher hatten Sie
Kenntnis von den Briefen Zeuge Herr Kommerzienrat Jsrael
zeigte ſie mir ſelbſt Vorſ Behielten Sie das für ſich oder
nahmen Sie Fühlung mit der Preſſe Zeuge Jch bekam vom
Herrn Kommerzienrat direkten Auftrag die Preſſe zu beſuchen
und darauf hinzuweiſen daß wenn O ſich an die Redaktionen
wenden ſollte ſeine Angaben Lügen ſeien Vorſ Bei welchen
Zeitungen waren Sie denn Zeuge Jch war bei faſt fämtlichen
großen Zeitungen Berlins Vorſ Auch bei der Staatsbürger
Zeitung Zeuge Jawohl Vorſ Das iſt ja ganz neu daß Sie
auch zu anderen Zeitungen gegangen ſind In der Vorunterſuchung
haben Sie immer nur von der Staatsbürger Zeitung geſprochen
Zeuge Jch wurde nur danach gefragt Bei der Staatsbürger
Zeitung ſprach ich mit Herrn Sommer über den Fall Er ſuchte
mich ſpäter auf und teilte mir mit daß ihm ſehr viel daran liege
Inſerate für die Staatsbürger Zeitung zu bekommen da er davon
Proviſton beziehe und er ſich in Geldverlegenheit befinde Kom
merzienrat Jsrael ſagte mir auf meine Vorſtellung daß er doch
der Staatsbürger Zeitung keine Jnſerate geben könne Wenn
Bruhn aber für irgend eine wohltätige Sache eine Summe haben
wolle ſo würde er ſie gern zahlen um eine wohlwollende Prüfung
der Affäre Ohm damit herbeizuführen Sommer erklärte mir
jcdoch die Staatsbürger Zeitung wünſche Jnſerate ſonſt nichts
Der Zeuge erklärt weiter daß auch der von der Staatsbürger
Zeitung abgedruckte Waſchzettel über den Reiſeführer von den
anderen Berliner Zeitungen ebenfalls gegen Bezahlung abgedruckt
worden ſeien Vorſ Wie ſind Sie nun darauf gekommen aus
gerechnet der Staatsbürger Zeitung den beinahe vierfachen Preis
für den Abdruck zu zahlen Zeuge Weil ich der Zeitung und
Herrn Sommer gefällig ſein wollte Vorſ Hatte man Sie denn
darum erſucht Zeuge Nein Vorſ Das verſtehe ich nicht
Lediglich aus Gefälligkeit zahlt man doch nicht über Gebühr Sie
hätten doch erſt mal abwarten ſollen ob man Jhnen denn über
haupt 5 Mk für die Zeile abſordern würde Es wird dann
feſtgeſtellt daß Kommerzienrat Jsrael erſt im November 1905
aus dem Leben geſchieden iſt während der Zeuge in der Vorunter
ſuchung angegeben hatte daß bereits im November 1904 alſo

unmittelbar nach den Ohmeſchen Briefen und den zu erwartenden
Veröffentlichungen in der Preſſe geſchehen ſei Der Vorſitzende
rügt den Zeugen wegen ſeiner mehrfachen falſchen Angaben weil
ſie die Anklagehehörde zu der Annahme geführt hätten daß Jsrael
gewiſſermaßen aus Furcht vor Bruhnſchen Angriffen in den Tod
gegangen ſei Die weitere Vernehmung des Zeugen ergibt
mehrere Widerſprüche ſo daß der Vorſitzendſe ſchließlich ſagt Jhre
Ausſage vor dem Unterſuchungsrichter iſt keine poſitive Bekundung
ſondern mehr Schlußfolgerungen Sie ſcheinen auch den in der

Wahrheit erſchienenen Artikel mit der Affäre der Staatsbürger
Jeitung zu verwechſeln A Schwindt Alſo der Artikel wurde
Jhnen vom Unterſuchungsrichter gar nicht vorgeleſen Zeuge
Nein Vorſ Novarra und Sommer wurden vor dem Unter
ſuchungsrichter konfrontiert Der Zeuge hielt aber auch dann
ſeine Behauptungen aufrecht Vorſ zum Zeugen Novarra Sie
ſagen heute das gerade Gegenteil Heute wollen Sie nicht das
Gefühl gehabt haben daß Sommer ſich erpreſſeriſch an Sie wandte
Zeuge Nein das ſtimmt auch nicht ich ſelbſt bin ja an die Preſſe
herangetreten Der Zeuge wird vorläufig unbeeidigt gelaſſen

Als nächſter Zeuge wird hierauf der
Redakteur Rolf Sommer

der urſprünglich mitangeklagt war vernommen Der Zeuge be
kundet Jm Jahre 1904 war ich Akquiſiteur und Berichterſtatter
an der Staatsbürger Zeitung Wie zu anderen Firmen ging ich
auch zu Jsrael wo ich von Herrn Novarra empfangen wurde Jch
ſprach davon daß doch Weihnachten in nicht allzu ferner Zeit ſei
und eine Jnſertion daher zweckmäßig erſcheine Novarra ſagte es
wäre möglich daß man meiner Offerte näher trete ich ſolle ge
legentlich wieder vorfprechen Vorſ Wann war das Zeuge
Jch vermute im Oktober 1994 Als ich ſpäter bei Novarra noch
einmal vorſprach ſagte er Wir geben eine Agenda heraus die
unter anderem von einer Kronprinzenreiſe handelte Da Jhre
Zeitung in nationalen Kreiſen ſtark verbreitet iſt läge mir an
einer Veröffentlichung in der Staatsbürger Zeitung Novarra
fragte mich extra Würden Sie darüber ſchreiben Herr Sommer
und was koſtet das Ich ſagte wenn Sie inſerieren werden ſolche
Reklameartikel koſtenlos aufgenommen ſonſt koſtet die Zeile im
Reklameteil 1,50 Mk Herr Novarra erwiderte darauf was es
koſtet das zahlen wir auch Herr Bruhn erklärte mir daß der
vereinbarte Preis ihm zu hoch erſcheine Jch wurde dann wieder
hingebeten und Herr Novarra ging mit mir in ein benachbartes
Reſtaurant wo er wiederum erklärte daß die Firma nicht inſe
rieren könne ſie wolle lieber für irgend einen Fond einen Betrag
zeichnen Jch ſagte ich wüßte nicht welche Stellung man dazu
einnehmen würde und als ich Herrn Bruhn die Sache vortrug
außerte dieſer Ganz ausgeſchloſſen Jsrael kann inſerieren ſonſt
habe ich mit ihm nichts abzumachen Vorſ Herr Novarra be
hauptet nun daß er ſchon einmal im Sommer 1904 in der Staats
bürger Zeitung mit Jhnen über die Sache Ohm geſprochen habe
Zeuge Das beſtreite ich ganz entſchieden Vorſ Wie ſteht es
mit der Affäre der 200 Mk Zeuge Mir lag damals als An
fänger daran meinen journaliſtiſchen Arbeitskreis zu erweitern
um Geld zu verdienen Jch fragte Herrn Novarra daher ganz
beiläufig wer ihm eigentlich die Sachen für die Agenda des
Hauſes Jsrael ſchreibe Jch ſchrieb dann 12 Artikel und bekam
dafür 200 Mk für meine Verhältniſſe ein Vermögen Heiter
keit Vorſ War Jhnen ſchon damals etwas von den Ver
fehlungen des Kommerzienrats Jsragel bekannt Zeuge Nein
Vorſ Sie ſollen aber geſagt haben es iſt uns weiteres Material
in der Sache zugegangen Zeuge Das iſt eine Unver
ſchämtheit Vorſ Na erlauben Sie mal wenn etwas nicht
wahr iſt ſo ſagen Sie doch gefälligft Unwahrheit Zeuge Jch
meine ja den Zeugen

Heiterkeit Zeuge Nun alſo dann ſage ich eine Unwahrheit ich

hatte keine Ahnung weshalb Herr Novarra ſo liebenswürdig zu
mir war Staatsanwalt Es mußte Jhnen aber doch auffallen
daß Herr Novarra Jhnen Freundlichkeiten erwies Zeuge Das
beruht auf Gegenſeitigkeit Jch habe ihm auch Gefälligkeiten er
wieſen indem ich ihm Freibilletts für Theater ſchickte Der
Zeuge Novarra bleibt demgegnüber dabei daß Sommer Kenntnis
von der Affäre Jsrael gehabt haben müſſe Ueber die Frage der
Vereidigung der beiden Zeugen entſpinnt ſich eine längere De
batte und ſie wird ſchließlich vorläufig ausgeſetzt

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärt die Verteidigung
daß ſie auf alle weiteren Zeugen in der Angelegenheit Jsrael ver
zichte Es kommt dann als weiterer der

Fall Koller
zur Sprache bei dem es ſich bekanntlich darum handelt daß von
Bruhn gegen den Jnhaber der drei Nachtlokale Bar Riche Unter
den Linden ArkadiaTanzſäle in der Behrenſtraße und die Grand
Bar Erpreſſungen verübt ſein ſollen

Deufsches Reich
Vorbereitungen zu den Reichstagswahlen

Nach einer Depeſche aus Bremen ſind die vor einer
Woche plötzlich abgebrochenen Verhandlungen zwiſchen Fort

ſchrittlern und Nationalliberalen der Provinz Hannover wieder aufgenommen worden man darf
wohl hoffen daß ſie zu einem günſtigen Ergebnis führen wer
den Die Fortſchrittliche Volkspartei ſoll ihren Kandidaten im
19 Hannoverſchen Wahlkreiſe unter dieſen Umſtänden wieder
zurückgezogen haben

Die Militärvorlage
iſt wie der Tag entgegen anders lautenden Meldungen an
maßgebender Stelle erfährt noch nicht an den Bundesrat ge
langt Auch iſt es unrichtig daß einigen Bundesratsmitgliedern
bereits Einzelheiten über die militäriſchen Forderungen zu
gegangen ſein ſollen

Die Forderung daß Staatsbetriebe Muſterbetriebe
ſein ſollen erfuhr durch die außerordentlich zahlreich beſuchte
Verſammlung der in Staats und Reichsbetrieben tätigen

r eine eigentümliche Beleuchtung Die Voſſ Ztg
meldet

Die Vertreter der drei Verbände Eiſenbahn
arbeiter Telegraphenarbeiter Verband der in den
Militärwerkſtätten beſchäftigten Perſonen die ſich zu einemKartell guſammengeſmoſes haben klagten über die faſt
rechtloſe Lage der Arbeiter die außerdem wirtſchaftlich weit
ſchlechter ſtehen als ihre Kameraden in den Privatbetrieben
Die Staatsbetriebe ſollen Muſterbetriebe ſein ſo hat der
Kaiſer bei ſeinem Regierungsantritt erklärt Aber auf die
Frage ob ſie es geworden ſind müſſe man mit Nein ant
worten Faſt alle Redner wieſen auch darauf hin wie
unſere Steuergeſetzgebung den Lebensunterhalt für den
Arbeiter ganz bedeutend verteuert habe aber ein Ausgleich
durch Lohnerhöhung ſei faſt gänzlich ausgeblieben

Der BeckerProzeß

Jm Becker Prozeß wurde wie ein Telegramm aus
Greifswald meldet der neue Termin auf den 22 November
anberaumt

Die Vereinigung ſelbſtändiger Apotheker im Drogenfach
hat der Reichsverſicherungskommiſſion eine Petition unter
breitet Jn ihr wendet ſie ſich gegen die Forderung den Ver
kauf der laut Kaiſerlicher Verordnung freigegebenen Arznei
mittel den Drogenbeſitzern zu entreißen und auch die für dieſe
beſtehenden Lieferungen an die Krankenkaſſen gänzlich aufzu
heben Es wird ausgeführt daß ein ganz erheblicher Teil der
Apotheker gezwungen ſei nach beſtandenem Staatsexamen die
Apothekenbeſchäftigung aufzugeben und ſich dem Drogenfach zu
zuwenden Wie die Apotheker Drogeriebeſitzer das deutſche
Volk in der Vergangenheit mit Arzneimitteln zur Zufrieden
heit verſorgt hätten ſo hofften ſie auch fernerhin als vollwertige

er mittellieferanten durch die Geſetzgebung anerkannt zu
werden

Die deutſch franzöſiſchen Beziehungen

4 Aus Paris meldet das B
Der Temps ſchreibt über den Empfang des deutſchen

Votſchafters Freiherrn v Schoen beim Präſidenten Fal
lièsres Die Ausdrücke die Frhr v Schoen wählte und
Präſident Fallières wiederholte geben ſomit die gemein
ſamen Gedanken der beiden Regierungen wieder Dieſe Ge
danken deren Klarheit und Wirklichkeitsſinn man ſchätzen
muß find geeignet mit der Pietät für die Ver
gangenheit die beide Völker haben müſſen ihre be
rechtigte Sorge um die Zukunft zu vereinen Die
Politik der Anpaſſung und der Allianzen hat zwiſchen
Paris und Berlin ihr Werk getan Europa kann
darin einen feſten und dauerhaſten Rahmen für die
Geſetze des natürlichen Wettſtreits finden Frankreich und
Deutſchland akzeptieren den loyal gegebenen Zuſtand Herr
v Schoen iſt in Paris willkommen und ſeine erſte offizielle
Handlung beſtätigt den günſtigen Eindruck den ſeine Er
nennung machte

Hrer und Flotte
Der Kontreadmiral z D Ernſt Aſchmann iſt in ſeiner

Wohnung Kurfürſtendamm Nr 130 geſtorben Er war zuletzt
Oberwerftdirektor in Danzig

x Ankauf von Flugmaſchinen durch das Kriegsminiſterium
Die preußiſche Heeresverwaltung hat ſich zum Ankauf folgender
Flugmaſchinen entſchloſſen

1 Wright Doppeldecker 1 Aviatik Doppeldecker verbeſſer
ter Farman 1 FarmanAlbatroß Albatroß Werke Johannis
thal 1 Sommer AlbatroßDoppeldecker 1 Etrich Eindecker

Firma Rumpler Berlin

Jm Kriegsminiſterium beſteht wie weiter gemeldet
eine beſondere Kommiſſion aus dem Jnſpekteur der Verkehrs
nuppen Exz v Lynker den Oberſten Schmiedecke v e
Meſſing und dem Oberleutnant Ludendorf vom Großen General
ſtab die ſich ſeit längerer Zeit mit der Prüfung der verſchiedenen

Novarra Vorſ Na wen denn ſonſt Flugmaſchinen Typen beſchäftigt

Hof und Perſonalnachrichten
Keine neue Paläſtinareiſe Kaiſer Wilhelms En

Meldung von Rainolds News Paper wonach Kaiſer
beabſichtige demnächſt wieder eine Reiſe nach Paläſting a
treten wird an informierter Stelle verſichert daß gar
Wilhelm eine ſolche Reiſeabſicht nicht hege

Der Kaiſer hat der Fürſtin zu Waldeck und Pyrm
der Erbprinzeſſin Leopold von Anhalt Prinzeſſin von Heſſen
und der Prinzeſſin Eduard von Anhalt Prinzeſſin ſen
SachſenAltenburg die Rote Kreuzmedaille erſter Klaſſe verlieh

Der ehemalige Staatsſekretär Dernburg wird ſei n
Aufenthalt in China noch verlängern und erſt Ende Nove nen
nach Deutſchland zurückkehren Von Schanghai wird er ſich
dieſer Woche nach Peking begeben und dann über Mutkden
Charbin die Heimreiſe antreten und

Dem Oberpoſtdirektor Geheimen Oberpoſtrat Lauenſte
zu Kiel iſt die Königliche Krone zum Roten Adlerorden zweite
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden r

Ausland
Henry Dunant

der Gründer des Roten Kreuzes
Heiden Kanton Appenzell 31 Okt Der Begründer des

Roten Kreuzes Henry Dunant iſt Sonntag abend 10 Uhr in
Alter von 82 Jahren geſtorben

Henry Dunant war geboren am 8 Mai 1828 und ſtammt
aus einem alten Genfer Seſchlecht das bis ins 14 Jahrhundert
zurückreicht

Schon mit 18 Jahren war er Mitglied eines Armen
vereins und machte Krankenbeſuchte Veranlaßt durch die edlen
Handlungen der erſt kürzlich verſtorbenen Miß Florenc
Nightingale erſchien er auf dem Schlachtfelde von Solferino
Jn dieſer Schlacht am 24 Juni 1859 der blutigſten des
19 Jahrhunderts wurden über 40 000 Mann verwundet und
getötet Jn einem Büchlein Souvenir de Solverino ver
öffentlichte Dunant 1862 ſeine eigenen Wahrnehmungen auf
dem blutgetränkten Schlachtfelde Jn ſchlichter einfacher von
Herzen kommender und zu Herzen gehender Weiſe ſchilderte erdie troſtleſen Zuſtände die n aber in keiner Weiſe
genügende Hilfe und ſchlug zum Schluſſe vor Vertrag unter
den Staaten für die Neutraliſation freiwilliger Hilfsvereine
für Krieg und Frieden Das Büchlein erregte Aufſehen war
in kurzer Zeit faſt in alle europäiſchen Sprachen überſetzt und
erlebte mehrere Auflagen Die enorme Verbreitung dieſes
Büchleins brachte dem Verfaſſer Sympathiebeweiſe aller Ar
ein von allen Seiten wurde er zur Ausführung des edlen
Werkes angeregt Er gewann für ſeine Pläne den General
Dufour den Präſidenten der Genfer gemeinnützigen Geſellſchaft
der mit Napoleon III ſeit deſſen Aufenthalt als Artillerie
offizier in Thun perſönlich befreundet war General Dufour
empfahl Dunant dem Kaiſer von Frankreich und dieſer über
nahm das Protektorat über einen nationalen Verein zur Pflege
der Verwundeten im Kriege

Auf die Einladung des ſchweizeriſchen Bundesrates an die
Mächte kamen im Jahre 1864 die Delegierten von 16 Mächten
zum Kongreß in Genf zuſammen Der völkerrechtliche Vertrag
genannt die Genfer Konrention erklärte die Neutralität der
Kriegsrerwundeten und deren Pfleger allgemein gültig

So war das Werk Dunants für das er ſoviel gekämpf
und gearbeitet hat zuſtande gekommen Bis zum Jahre 1868
waren ſchon alle Staaten Europas eingetreten und heute ſind
38 Staaten Mitglied der Konvention

Für private Wohltätigkeit gab er den größten Teil ſeines
Vermögens bin Als er auch den Reſt durch ein Unglück ver
Ioren hatte zog er ſich nach Heiden zurück Die Kaiſerin von
Rußland hatte ihm eine kleine Rente ausgeſetzt

der
Wilhelm

Ralle und Umgebung
Halle a 1 November

Stadtverordneten Sitzung
Halle den 31 Okt

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas
und Fabrikant Greßler

Eingegangen iſt eine Petition des Vereins für Feuer
beſtattung in Sachen der Errichtung eines Kolum
bariums Vom Magiſtrat kommt die Auskunft daß in
kurzer Zeit eine Vorlage zu erwarten ſtehe Die Eingabe
wird auf 2 Monate zurückgelegt

Weiter wird eine Petition der Mitglieder unſeres
Stadttheaterorcheſters bekannt gegeben die darum bitten
Herrn Theaterdirektor Geh Hofrat Richards bei der Bil
dung eines Orcheſters das im Winter 52 Mann im
Sommer 36 Mann umfaßt zu fubventionieren i
Eingabe hat folgenden Wortlaut
Geſuch der Mitglieder des StadttheaterHrcheſters um Gewährung

einer Subvention an Herrn Geh Hofrat Richards
Hochwohllöbliche StadtverordnetenVerſammlung

Von der Ueberzeugung ausgehend daß die hochwohllöbliche
StadtverordnetenVerſammlung der hieſigen Orcheſterfrage bezw
einer Löſung dieſer Frage ein andauerndes Jntereſſe entgegen
bringt erlauben ſich die Mitglieder des StadttheaterOrcheſter
der hochwohllöblichen StadtverordnetenVerſammlung Nachſtehen
des mit der Bitte um geneigte Berückſichtigung zu unterbreiten

Hinſichtlich des von ſo vielen Seiten und immer wieder
lautbar gewordenen Wunſches die Halleſche Orcheſterfrage n
Schaffung eines für das Halleſche Muſikleben durchaus notwendige
und genügend ſtark beſetzten ſtändigen Orcheſters ihrer Anna
entgegenzuführen iſt ein großer Fortſchritt inſofern zu veridne
als ſich unſer verehrter Herr Chef Herr Geh Hofrat er
entſchloſſen hat 1 das Stadttheater Orcheſter für vie Dyrt
monate auf 52 Mitglieder zu verſtärken und 2 36 Mitglie
ſeines Orcheſters auf Jahresvertrag zu engagierenEs wird ſomit von nun an das Stadttheater Orcheſter zu einem
Teile ſtets und ſtändig zuſammen wirken woraus ſich in We
leriſcher Beziehung fraglos bedeutende Vorteile ergeben vglich
Vorteile reſtlos ſicher zu ſtellen wird natürlich erſt dann m
fein wenn das Orcheſter nicht nur zu einem Teile ſondern ber
feiner Geſamtheit dauernd zuſammen bleibt Hierzu a n
ſieht ſich Herr Geh Hofrat Richards beim beſten Willen z
ſtande und ſchon um die nur zeitweiſe Verſtärkung des Orcheſtet
lowie die Engagierung von 36 Muſikern auf Jahresvertrag durch
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werdenſo vie hen den Genuß eines ganzjährigen Vertrages
m können haben ſich dieſe Mitglieder des Orcheſters per

treten e und für die Dauer eine Gagenreduzierung
ſofor atlich 15 Mark gefallen laſſen müſſen ſo daß jetzt als
pon mon ittsgagen nur 105 130 Mk monatlich gezahlt werden
Dur rall haben die jetzigen teueren Lebensverhältniſſe zu einer

der Entlohnung geführt überall wird bei einer Ver
Erhöhung der dienſtlichen Pflichten auch die Entloh

t hier aber zeigt ſich gerade das Gegenteil bei einer
Verteuerung aller zur Lebenshaltung notwendigen

und bei einer Vermehrung des Dienſtes eine Verkürzung
Dinge üge Das iſt jedenfalls gegenüber der ſo erfreulichen Tat

e der Errichtung eines ſtändigen Orcheſters in hieſiger Stadt
ſah ſo unerfreuliche Nebenerſcheinung ein ſo unſoziales
S innen wie es wohl noch in keinem Falle und weder hier

anderen Orts vorgekommen iſt
ne Erklärlich wird dieſe Herabdrückung der ohnedies ſchon ſehr

ſcheidenen Entlohnung der Muſiker auch ſchließlich nur deshalb
beſeeie Erhaltung eines ganzjährigen Orcheſters einem
Unternehmer allein zur Laſt liegt Sofern auch hier wie

vei ſolchen Unternehmungen überall üblich ein Teil der Laſten
den Mitteln der Allgemeinheit der doch der kulturelle Nutzen

V Unternehmens zugute kommt beſtritten würde wird Herr
Den Hofrat Richards auch in der Lage ſein 1 für das ganze Jahr
Geh Mann ſtarkes Orcheſter zu halten und 2 allen Mitgliedern

weil

in 52 4 mKhſes Orcheſters die Gagen in der bisherigen Höhe weiterzahlen
D

u können azu m dies Herrn Geh Hofrat Richards nun zu ermöglichen
wir uns die ſehr ergebene Bitte
Eine hochwohllöbliche Stadtverordneten Verſammlung

möge in Gemeinſchaft mit dem hochwohllöblichen Magiſtrat
den Beſchluß faſſen das Orcheſter Unternehmen des Herrn
Geh Hofrat Richards mit einer ausreichenden Subventien zu
unterſtützen

An ihre Bewilligung könnten dann auch Bedingungen ge
knüpft werden die den ſtädtiſchen Behörden eine Garantie für die
Erhaltung eines ganzjährigen Orcheſters in der Stärke von 52
Renn bieten wozu als weitere Bedingung dem Unternehmer die
Verpflichtung auferlegt werden müßte allen Mitgliedern ſeines
Orcheſters die Gagen mindeſtens in der nicht reduzierten Höhe
weiter zu zahlen

Sollte der Betrag der Subrention zur Decung der Gagenſätze
für ein 52 Mann ſtarkes Orcheſter nicht ausreichen ſo müßte an
ſtatt der Gagen die Anzahl der Orcheſtermitglieder im Sommer
reduziert werden

Mit Gewährung eines Zuſchuſſes und Uebernahme der daran
zu knüpfenden Verpflichtungen ſeitens des Unternehmers wird
dann die Stadt Halle ein Orcheſter haben das in künſtleriſcher
Beziehung jeden Vergleich aushalten könnte und deſſen Mitglieder
darin wetteifern werden ſich durch ſtrengſte hingebendſte Pflicht
erfüllung hervorzutun und ſich ſo für das Entgegenkonrmen und
Wohlwollen der ſtädtiſchen Behörden dankbar zu zeigen

Wenn wir ſchließlich uns noch daran erinnern daß bereits
eine ſehr große Reihe von deutſchen Städten ähnliche Unterneh
mungen wie ein ſolches jetzt für Halle a S von Herrn Geh Hof
rat Richards ins Leben gerufen wurde mit Subventionen zur
Hand gehen und ſo beſtrebt ſind das heimiſche Muſikleben zu
fördern ganz unter Außerachtlaſſung der rein ſtädtiſchen
Orcheſter nennen wir hier aus einer ſehr langen Liſte ſtädtiſch ſub
ventionierter Orcheſter nur Barmen Bautzen Beuthen Bielefeld
Bochum Bonn Bremen Coblenz Dortmund Glauchau Görlitz
Jſerlohn Kiel Krefeld Lübeck Meerane Meißen Nürnberg
Plauen Ratibor Roſtock Zeitz Zittau Zwickau ſo glauben wir
annehmen zu dürfen daß auch in Halle a S die Möglichkeit ge
geben iſt zwecks Erhaltung eines Orcheſters einen Zuſchuß aus den
Mitteln der Allgemeinheit zu bewilligen

Unſer dahin gehendes Geſuch nochmals wiederholend und um
en Berückſichtigung desſelben bittend haben wir die Ehre

zu ſein
Einer hochwohllöblichen Stadtverordneten Verſammlung

hochachtungsvollſt ergebene

Mitglieder des Stadttheater Orcheſters Halle
Auf Erſuchen des Herrn Vorſtehers äußert ſich der

Drernent Herr Stadtrat Dr Puſch zur Sache Die gleiche
Eingabe ſei auch dem Magiſtrat zugegangen doch ſeien noch
einige Vorverhandlungen zu erledigen ehe der Magiſtrat
ſich ſchlüſſig machen könne ob er eine veſondere Vorlage
machen wolle oder nicht

Herr Stv Pfautſch veantragt Ueberweiſung der
Eingabe an den Theaterausſchuß Herr Stv Thiele an

geſtatten

den Finanzausſchuß Beide ziehen aber ſchließlich ihre An
träge zurück und das Kollegium beſchließt die Petition

auf 4 Wochen zurückzulegen
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 betrifft

Ueberschreitungen
beim Bau der Oberrealſch tv G äule Herr Stv Gieſe trägt folgende Magiſtratsvorlage vor 9 M
Me Beim Baukonto Neubau einer Oberrealſchule iſt eine
en rausgabe von 21850,13 Mark zu verzeichnen Nach
mit z rünglichen Koſtenanſchlage des Hochbauamts der
18600 82 930 Mark abſchloß iſt eine Mehrausgabe von
pinen ,13 Mark entſtanden Dieſe über den Koſtenanſchlag
urt sgehenden Mehrausgaben finden ihre Erklärung

nachſtehende Begründung
geng Obwohl die Preiſe des Koſtenanſchlages keine hohen
noch r werden konnten wurden von der Baukommiſſion
Ausfü ſtriche in Höhe non 13 250 Mark vorgenommen Die
ferti rung hat ergeben daß dieſe Abſtriche nicht gerecht
mal dir aren denn in den meiſten Fällen haben nicht ein
weni er Preiſe des Koſtenanſchlages ausgereicht viel

3 J die von der Kommiſſion heruntergeſetzten
rialien die allgemeine Steigerung der Löhne und Mate
der Arhrgile während der Bauzeit hatte eine Verteuerung
treter r Folge durch die während der Ausführung

Tiſchler en Streiks der Bauarbeiter Maurer Klempner
iche St I Steinmetzen erfuhren die Löhne eine weſent

anſchlage rung mit der bei der Aufſtellung des Koſten
die Löhne nicht gerechnet werden konnte Aber nicht nur
ſtiegen ngen in die Höhe ſondern auch die Materialien
Cinrichenhn bedeutend ſo wurden 3 B die Preiſe für die
teilung n 9sgegenſtände für die naturwiſſenſchaftlichen Ab

um 10 Prozent erhöht
Mehrieiſt traten aus Mehrverbrauch an Materialien und

ungearlehgen an Arbeitslöhnen ein bei den Ausſchach
Fiſcher Sat Fundament Zimmer Dachdecker Kupfer
leitung in chloſſer und Glaſerarbeiten Waſſer Zu und Ab

nere Einrichtung und Einfriedigung

r Geh Hofrat Richatds zu M i 4 Die im KoſtenSknrigen Mitgliedern des ehe auf der nete eng mit Rorgeſehene Bach
e für 3 Reſerveklaſſen wurde von

der Schulverwaltung für nolwendig erachtet
5 Die Einfriedigung der ſpäteren Schulerweiterung die

ebenfalls nicht vorgeſehen war mußte mit ausgeführt wer
ebenſo die Hofregulierung für dieſen Teil des Schul

ofes
6 Verſchiedene größere Aufwendungen wurden er

forderlich die bei der Aufſtellung des Koſtenanſchlages nicht
vorauszuſehen waren wie z B der Sturmſchaden vom Juni
1907 an den Dächern das Trockenheizen des Baues die Jſo
lierung der Decken über dem 3 Geſchoß die Mietung und
Unterhaltung eines Baubureaus die Umarbeitung und Jn
ſtandſetzung der alten Einrichtungsgegenſtände

Mehrausgaben ſind bei folgenden Titeln des Koſten
anſchlages eingetreten und in der Abrechnung am Schluſſe
der einzelnen Titel näher begründet Maurerarbeiten 6938
Mark Steinmetzarbeiten 2311,20 Mk Zimmerarbeiten
3947,29 Mk Dachdeckerarbeiten 2855,04 Mk Kupfer und
Klempner Arbeiten 7330,53 Mk Tiſchlerarbeiten 860,18
Mark Schloſſerarbeiten 2760,62 Mk Glaſerarbeiten 1356,67
Mark Waſſer Zu und Ableitung 884,57 Mk Jnnere Ein
richtung 9735,78 Mk Hofeinfriedigung 356,73 Mk Weſt
liche und ſüdliche Einfriedigung 586,92 Mk Jnsgeſamt
7718,74 Mk n dem Koſtenanſchlage ſind für anteilige
Straßenausbaukoſten 17762 Mk vorgeſehen Da nun aber
die Geſamtkoſten der die Oberrealſchule umgebenden
Straßen aus der Anleihe 1900 beſonders bewilligt worden
ſind hat eine Verausgabung der im Koſtenanſchlage vor
geſehenen Summe nicht ſtattgefunden Zur Deckung der
Ueberſchreitung könnte daher a der für Straßenausbau be
willigte und beim Baukonto noch verfügbare Betrag von
17762 Mk die nicht in Sollausgabe geſtellten Ein
nahmen des Baukontos von 340,45 Mk 18 102,45 Mk
verwendet werden ſo daß noch eine Nachbewilligung von
3747,68 Mk erforderlich ſein würde Der Magiſtrat hat
von der Abrechnung des Baukontos Kenntnis genommen
und beſchloſſen die Deckung der Mehrausgabe in der vor
geſchlagenen Weiſe zu bewilligen

Unter Bezugnahme auf dieſe Ausführungen wird die
Verſammlung erſucht zu genehmigen daß die entſtandenen
Mehrkoſten in Höhe von 21 850,13 Mk durch den für
den Straßenausbau bewilligten und beim Baukonto noch
verfügbaren Betrag von 17762 Mk durch die nicht in
Sollausgabe geſtellte Einnahme des Baukontos von 340,45
Mark gedeckt werden e den hiernach noch ungedeckt bleiben
den Betrag in Höhe von 3747,68 Mk erſuchen wir aus der
Anleihe von 1900 zu bewilligen

Der Referent Herr Stv Gieſe beantragt namens des
Bauausſchuſſes die Magiſtratsvorlage anzunehmen dabei
t zu fordern daß künftig die Stadtverordnetenverſamm

ung
rechtzeitig

bei drohenden Ueberſchreitungen in Kenntnis geſetzt werde
Der Bauausſchuß ſei der Anſicht daß das Budgetrecht
der Stadtverordneten in der Weiſe nicht verletzt werden
dürfe wie das hier geſchehen ſei Derartige Vorgänge
dürfen ſich nicht wiederholen

Herr Stv Em mer unterſtützt dieſen Antrag
Herr Stv Helmecke iſt der gleichen Auffaſſung daß

die Uevberſchreitungen nicht eigenmächtig vorgenommen wer
den dürften Bei der Staatsverwaltung ſei ſo etwas nicht
möglich bei unſerer Stadtverwaltung aber habe ſich der
Mißbrauch geradezu zum Syſtem herausgebildet mit dem
jedoch endlich gebrochen werden müſſe Jch möchte mal
den Staatsbeamten ſehen der in der angegebenen
Weiſe verfahren wollte Man würde ihn zur Rechenſchaft
ziehen Das Syſtem das bei uns in Uebung iſt verleitet
geradezu zu Ueberſchreitungen Da ſchafft z B der Biblio
theksverwalter einer Schule Bücher an ohne daß ihm Mittel
zur Verfügung ſtehen Dann heißt es für den Magiſtrat
bezahlen und an die Stadtverordneten ergeht die Forde
rung bewilligt noch Der Brauch muß beſeitigt werden
Wenn wir künftiq vor ähnliche Nachbewilligungen geſtellt
werden dann wollen wir ſie ablehnen und der Beamte
der eigenmächtig ge handelt hat mag bezah
len Vielſeitiges Sehr richti

Die Verſammlung ſpricht die Nachbewilligung aus mit
dem Antrage des Bauausſchuſſes

2 Die verlängerte Yorkſtraße zwiſchen der projek
tierten Moltke und der proijektierten Zeppelinſtraße ſoll
ausgebaut werden Aus ſtädtebaulichen Gründen empfiehlt
es ſich die Fluchtlinie für die York und Zeppelinſtraße an
der Kreuzung der beiden Straßen bei dieſer Gelegenheit
etwas zu ändern

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Rei
chardt

3 Der Magiſtrat überreicht ferner den Entwurf zu
einem mit dem Maurermeiſter Ernſt Friedrich hier und
dem Subdirektor Oehmicke in Berlin abzuſchließenden
Vertrag über den Ausbau der verlängerten
Yorkſtraße zwiſchen der projektierten Moltke und der
projektierten Zeppelinſtraße Die Straßenſtrecke ſoll als
Unternehmerſtraße ausgebaut werden Der Referent Herr
Stv Reichardt führt dabei aus daß bei dem Ausbau
der Vorkſtraße ein

Versuch mit Kleinsteinpflaster
gemacht werden ſoll Das Kleinſteinpflaſter ſei empfehlens
wert für Wohnſtraßen die nur ganz geringen Fahrverkehr
haben Es ſei billiger als Reihenſteinpflaſter ſchöner und
angenehmer

Herr Stv v Blume gibt ſeiner Freude Ausdruck daß
jetzt Kleinſteinpflaſter für verkehrsarme Straßen wenn
auch nur verſuchsweiſe eingeführt werden ſoll Manche
Straße in Halle hätte billiger hergeſtellt werden können
wenn man Kleinſteinpflaſter gewählt hätte

Herr Stv Döhler fragt wie groß der Preisunter
ſchied ſei

Herr Stadtbaurat Lammers entgegnet Reihenſtein
pflaſter 2 Klaſſe koſte 11,50 Mk pro Quadratmeter Klein
ſteinpflaſter 10 Mk einſchließlich eines Streifens Schlacken
ſteinpflaſter an dem Rinnſtein

Die Vorlage wird angenommen
4 Der Bäckermeiſter Guſtav Stange will in ſeinem

von der Fluchtlinie angeſchnittenem Grundſtück Mühlgaſſe 5
an Stelle von zwei kleinen Fenſtern ein Schaufenſter her
ſtellen laſſen Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr
Stv Gygas

Die Punkte 5 6 und 7 fallen aus
8 Die Rechnung der Kaſſe der gewerblichen Fortbil

dungsſchule für das Rechnungsjahr 1907 wird entlaſtet
Ref Herr Stv Renner

9 Desgleichen die Rechnung der Kaſſe der kaufmänni

affuüng Fertitdungsſchite für das Rechnungstahr 1907 Der
elbe Referent

10 Desg 273 die Rechnung der Kaſſe der kauf
z Mgen Fortbildungsſchule für 1908 Derſelbe Refe

rent
11 Zur Rechnung des Leihamts für 1909 werden Ueber

ſchreitungen in Höhe von zuſammen 6860,03 Mk nach
bewilligt Referent Herr Str Borchert

12 Die Rechnung über die Erbauung eines Magazingebäudes für das Stadttheater wird entlaſtet Ref Herr
Stv Helmecke
13 Desgleichen die Rechnung der Hoſpitalverwaltung
m 2 Rechnungsjahr 1909 Ref Herr Stv Prit

o w

14 Ferner die Rechnung über das Baukonto Holz
platz 7 betr den Neubau eines Gasbehälters Ref Herr
Stv Pritſchow

15 Desgleichen die Rechnung über das Baukonto Er
bauung eines Pferdeſtalles für die Straßenreinigung an
der Lauchſtädterſtraße Ref Herr Stv Springer

15 Die für die Grundſtücke Liebenauerſtraße 171 177
feſtgeſetzte Fluchtlinie liegt teilweiſe bis zu 1 Meter vor
der jetzt beſtehenden Gebäudeflucht Aus ſtädtebaulichen
Gründen empfiehlt es ſich dieſe Fluchtlinie aufzuheben und
die jetzige Gebäudeflucht als Fluchtlinie beizubehalten Die
Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv Gygas

17 Ein Antrag des Herrn Thiele einige Fragen zur
Geſchäftsordnung dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß vor
zulegen wird abgelehnt mit allen gegen 10 Stimmen Ref
Herr Stv Thiel

Sodann werden
Ergänzungswahlen

vorgenommen Für Profeſſor Brandes der nach Dresden
übergeſiedelt iſt wählt man in die Schuldeputation Herrn
Borges in die Verpachtungsdeputation Herrn Heyne
in den Rechts und Verfaſſungsausſchuß Herrn Schmidt
Rimpler

Zugewählt werden in die Schlachthofdeputation Herr
Heyne in die Verſchönerungskommiſſion Herr Som
mer in die Muſeumsdeputation Herr Zell in die
Straßenbahndeputation Herr Brauer in die Deputation
für Statiſtik Herr Sommer

Für den verſtorbenen Stv Stephan wählt man in die
Baudeputation Herrn Kallmeyer ſen der erklärt hat
ſich wieder kommunaler Arbeit widmen zu können All
ſeitiges Bravo in die Straßenbahndeputation Herrn
Blumentritt in den Bauausſchuß Herrn Reiling
in den Prüfungsausſchuß für Pflaſterſteinbeſtände Herrn
Höſchele

Jn die neu zu bildende Deputation für den
Zoologiſchen Garten werden die Herren Stein
brück Zell und Gieſe entſendet

Ein Ruf an Prof Rothſtein
Herr Profeſſor D theol et Dr phil Rothſtein hat

einen Ruf als Rachfolger des Profeſſors Cornill an die Uni
verſität Breslau erhalten und angenommen

Wilhelm Rothſtein wurde am 19 März 1853 in Pfuhl
Rbeinland geboren und ſtudierte 1872 1878 in Bonn und

Halle Theologie und vrientaliſche Sprachen Er promovierte
1877 in Bonn zum Dr vhil und ein Jahr ſpäter zum Lizen
tiaten Dr Rotrhſtein war nun längere Zeit als Oberlehrer an
verſchiedenen Eymnaſien tätig Jn Halle wo er ſeit 1888 an
ſäſſig iſt unterrichtete er gleichzeitig an der höheren Mädchen
ſchule und dazierte an der Univerſität als Lehrer für alt
teſtamentariſche Theologie Seit 1889 iſt er außerordentlicher
Profeſſor in dieſer Fakultät die ihn auch zu ihrem Ehrendoktor
ernannte

Profeſſor Rothſtein hat auch reiche fachſchriftſtelleriſche
Tätigkeit entfaltel Jn der Bürgerſchaft erfreut er ſich wegen
ſeines liebenswürdigen ſchlichten Weſens allgemeiner Be
liebtheit

Reformationsfeier und Zriny Aufführung Bekanntlich hat
die Türkengefahr im alten Deutſchen Reiche der Reformation ge
nützt denn ſie zwang den Kaiſer den Religionskrieg zeitweilig
einzuſtellen und die Hilfe der evangeliſchen Reichsſtände zu fuchen
Jm Jahre 1529 belagerten die Türken Wien und der junge Graf
Jriny der Held des Körnerſchen Trauerſpieles erwarb ſich damals
den Ritterſchlag von Kaiſer Karl Jm Jahre 1566 ſtand er als
Verteidiger der ungariſchen Veſte Sigeth dem Sultan Solimann
wieder gegenüber und rettete hier das Reich durch ſeine helden
mütige Ausdauer die ihm zwar den Untergang brachte aber auch
das Türkenheer nach dem während der langen Belagerung ein
getretenen Tode Solimanns zum Rückzug zwang Dieſe Ver
bindung von Reformation und Türkenkampf wird der Feſtabend
des Ev Männer Jünglings und Jugendvereins an St Ulrich
aufweiſen der heute abend 228 Uhr im Wintergarten
ſtattfindet Die Feſtanſprache hält Herr Paſtor Richter muſi
kaliſche Vorträge bietet die Hauskapelle unter Leitung von Herrn
Jngenieur Gygas

DZD

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
iſt für die Opern und Schauſpiel Klaſſe dieſes Jahr wieder als
Nebenfach franzöſiſche und italieniſche Sprache eingeführt Der
Sprachunterricht kann für ein mäßiges Honorar auch als Einzelfach
belegt werden Anmeldungen jederzeit im Sekretariat des Kon
ſervatoriums

Humoriſtiſcher Abend von Marcell Salzer Das Kronprinzen
paar hat dem Vortragskünſtler Profeſſor Marcell Salzer die
beſondere Ehre erwieſen ihm noch vor der großen Reiſe zum
zweiten Male innerhalb eines Monats zu einer Vorleſung
moderner Humoriſten am Sonntag den 30 Oktober ins Kron
prinzliche Palais einzuladen Marcell Salzer wird wie be
kannt heute abend im Saal der Loge zu den drei Degen präjziſe
8 Uhr ſeinen erſten diesjährigen Abend veranſtalten an dem ſein
vollſtändig neues in Berlin mit jubelndem Beifall aufgenom
menes Premieren Programm zur Aufführung gelangt Karten in
der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan und an der Abend
kaſſef Dante Vorleſungs Zyklus Die Lehrerin für Vortragskunſt

an der Univerſität Heidelberg Maria Baſſermann wird
angeſichts der damit in anderen Städten erzielten großen Erfolge
auch hier einen auf drei Abende berechneten Vorleſungs Zyklus
von Geſängen aus Dantes göttlicher Komödie veran
ſtalten und zwar finden die Vorleſungen am 13 15 und 18 No
vember abends 8 Uhr im Saale der Loge zu den fünf Türmen
ſtatt und bringen am 1 Abend Hölle am 2 Abend Fege
derg und am 3 Abend Paradies Manuſtript in der
Ueberſetzung von Dr A VBaſſermann Abonnements und Ein
zelkarten zu dieſem zweifellos ſehr intereſſanten Vorleſungs Zyklus



programmgemäße Sitzung am 4 November fällt aus

in der Hofmuſikalienhankung Reinhold Koch Für
Lehrer Schüler und Studenten Preisermäßigungen

Raoul von Koczalski der bei uns ſeit drei Jahren eine Serie
von Konzerten veranſtaltet gehört nicht nur zu den Lieblingen
des Halleſchen Publikums ſondern darf ſich auch ſeitens unſerer
geſamten Kunſtkritik der vollſten Würdigung ſeiner Leiſtungen
rühmen Der Künſtler gibt in dieſer Saiſon nur zwei Klavier
abende am Montag den 7 November und Freitag den 16 De
zember weil er ſich von Mitte Dezember ab für eine längere
italieniſche Tournee verpflichtet hat Kartenverkauf bei Hein
rich Hothan

Niederſächſiſche chriſtliche Volkstypen Die Stadt miſſion
iſt in der Lage wieder einen der originellen Familienabende von
dem bekannten Poſaunengeneral Paſtor Kuhlo aus Bethel zu ver
anſtalten Der Genannte wird am Donnerstag den 3 November
abends 34 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes
Weidenplan 1 über Chriſtliche Volkstypen aus Niederſachſen
reden ein Thema in dem Paſtor Kuhlo wirklich als erſte Autori
tät zu bezeichnen iſt Seine eingeſtreuten vorzüglichen Solovor
träge auf dem Flügelhorn ſind ja zur Genüge bekannt und auch
ihrerſeits überall zugkräftig Es iſt jedermann willkommen Der
Eintrittspreis beträgt 20 Pfg doch ſind eine Anzahl reſervierter
Plätze à 50 Pfg vom Dienstag ab in der Geſchäftsſtelle der Stadt
miſſion Weidenplan 5 part zu haben oder können auf telephoniſche
Beſtellungen 2007 vorgemerkt werden

Zoologischer Garten
Oft iſt an die Direktion in letzter Zeit die Frage gerichtet

worden an welchem beſtimmten Tage in der Woche finden
jetzt die Konzerte ſtatt Die Beantwortung lautet jetzt in
der Winterſaiſen Donnerstags im Sommer d h vom 1 Mai
ab Montags und Donnerstags Der frühere Konzerttag Frei
tag wurde ſeit Mai v J regelmäßig ſchon aus dem Grunde
nicht beibehalten weil ein Zuſammentreffen mit den Witte
kindKonzerten vermieden werden ſoll übrigens konnte doch
auch das Stadttheater Orcheſter nicht zugleich in beiden
Etobliſſements konzertieren Jn dieſer Woche ſoll dem Wunſche
vieler Freunde des Gartens die tagüber durch berufliche Tätig
keit in Anſpruch genommen ſind Rechnung getragen werden
indem für nächſten Donnerstag den 3 Novbr abends
724 Uhr ein Geſellſchaftsabend angeſetzt iſt der in einem Kon
zert des Stadttheater Orcheſters unter Alfred Elsmangs Leit
tung beſtehen wird

Das Konzert gewinnt dadurch einen beſonderen Reiz daß
die gefeierte Sängerin unſerer ſtädtiſchen Bühne Frau von
Boer Gruſelli ihre Mitwirkung zugeſagt hat Das Pro
gramm bringt nicht ſchwere ſondern ausſchließlich heitere Muſik
was als angenehme Abwechſelung ſicher mit Freude begrüßt
werden wird

Vereins und Versammlungsnachrichken

Der Handwerkermeiſter Verein veranſtaltet am Montag den
14 November in den ThaliaFeſtſälen einen Projektions Abend
über Deutſch Südweſt Afrika Der Vortragende Herr
Kieweling aus Steglitz Berlin hat die ſämtlichen vorzuführenden
Bilder bei einem einjährigen Aufenthalt in der Kolonie ſelbſt
angefertigt wodurch ſowohl die Bilder als auch der Vortrag als
auf eigener Anſchauung beruhend ein bedeutend erhöhtes Jntereſſe
gewinnen Näheres in den ſeinerzeit erſcheinenden Jnſeraten Die

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die nächſte Sitzung findet Donnerstag den 3 November

abends 854 Uhr in den oberen Räumen des Reichshof Eingang
Kaulenberg ſtatt Herr Rektor Haſe hat einen Vortrag ange
kündigt über Die vulkaniſchen Geſteine des Reils
berges mit Vorweiſungen Gäſte ſind beſtens willkommen
Am 10 November findet die nächſte außerordentliche Sitzung ſtatt
zu der Herr Geheimrat Prof Dr Oſtwald einen Vortrag halten
wird Ueber den Energiebegriff

Theater und Musik
Das Ende des BjörnſonZyklus im Stadttheater

Geſtern fand im Stadttheater der Björnſon Zyklus mit
einer Aufführung von Ueber unſere Kraft II Teil ſeinen
Abſchluß Leider hielt ſich die Vorſtellung nicht auf der Höhe
der übrigen Aufführungen des ſonſt ſo gut durchgeführten
Zyklus Die Hauptſchuld daran trug das Geſamtſpiel das den
Feinheiten des Stückes nicht gerecht wurde Dagegen ſpielten
einzelne Darſteller ſo vor allem die Herren Dr Tyndall
und Friedrich mit trefflichem Geſchick

Näheres in der Abendausgabe

Provinzial Nachrichten

Abfindung
Erfurt 30 Okt Die Stadtverordneten beſchloſſen dem Land

kreis Erfurt für die Eingemeindung von Hochheim
als einmalige Abfindung 76 100 Mark zu zahlen für den Steuer
ausfall den der Kreis durch die Eingemeindung erleidet

Ferner wurde endgültig der Vertrag zwiſchen der Stadt Erfurt
und dem preußiſchen Staat betreffend Ankauf des alten Haupt
poſtamtes am Anger für 175 900 Mark genehmigt

Ammendorf 31 Okt Reformationsfeier Die
am Sonntag hier veranſtaltete kirchen muſikaliſche Reformations
feier nahm wie zu erwarten ſtand einen erhebenden Verlauf Das
Iehrreiche muſikaliſch geſchmackvolle Programm wurde von allen
Beteiligten mit gleicher Hingabe und Korrektheit durchgeführt
Es war ein rechter evangeliſcher Gottesdienſt in welchem Gottes
Wort ſowohl als Liedertext wie als verbindender Text den Höhe
punkt bildete So konnte auch nicht von einem Publikum die Rede
ſein ſondern alle die von nah und fern in hellen Haufen zuſam
mengeſtrömt waren ſtellten eine Gemeinde dar deren Beteiligung
in Choralgeſang vorgeſehen war Die am Ausgange veranſtaltete
Sammlung für den Ev Bund ergab 55 Mark Möge unſerer Kirche
noch manche ſo erhabene muſikaliſch gottesdienſtliche Feier be
ſchieden ſein und die Gemeinde den edlen Bemühungen und An
regungen des Veranſtalters Herrn Paſtor Balthaſar verſtündnis
voll weiter entgegenkommen Mit ſolchen ebenſo trefflichen als
willigen Kräften Soliſten und Chören zuſammenzuwirken muß
ihm allerdings eine Freude ſein wie es eine Freude war Zeugen
eines ſo harmoniſchen Zuſammenwirkens im Perſönlichen wie im
Künſtleriſchen zu ſein

Eilenburg 30 Okt Jn Todesängſten Jn Klein

en gewiß durch das Feuer in höchſte Aufregung verſetzter Faſan
Jm vollen Fluge durchbrach er eine Glasſcheibe im Gebäude des
Stellwerkes bei Bahnhof Crenſitz Ehe der anweſende Beamte
ſich recht von ſeinem Schrecken erholen konnte hatte der Vogel
ſchon die Scheibe des entgegengeſetzten Fenſters durchbrochen und
war weiter geflogen

Erfurt 30 Okt Die Mieterin mit dem Revolver
Jm Hauſe Werderſtraße 3 kam es heute nachmittag zwiſchen dem
Hauswirt und der dort wohnenden verheirateten Frau Käſtner
zu Streitigkeiten Als darauf die Frau laut ſchimpfend die Treppe
hinauflief lief der Hauswirt ihr nach und erſuchte ſie ſich ruhiger
zu verhalten Als er noch einige Meter von der Frau entfernt
war legte dieſe mit einem Revolver auf den Hauswirt an und
feuerte einen ſcharfen Schuß ab der glücklicherweiſe den Mann
nicht traf ſondern nur eine Geländerſproſſe zertrümmerte Die
rabiate Frau wurde verhaftet

Vermischkes

Revolverſchießerei in einem palermitaniſchen Theater
Eine aufregende Schießaffäre die ſich während einer Opern

aufführung im Orcheſter des Teatro Biondo in Palermo abſpielte
bildet zurzeit das Tagesgeſpräch in der ſiziliſchen Hauptſtadt

Jm Teatro Biondo zu Palerma ohrfeigten ſich der erſte
Violiniſt Profeta und der zweite Celliſt Oliveri in einer Pauſe
nach dem zweiten Akte der Oper Die Gräfin von Amalfi Zu
ſchauer mußten die Streitenden zur Ruhe bringen Der Zwiſchen
fall ſchien damit beendet Als aber der Vorhang wieder auf
ging und das Publikum geſpannt die Arie Schmetterling der
um die Blumen ſchwebt anhörte erhob ſich plötzlich Profeta zer
ſchmetterte mit einem Schlage ſeine Violine zog einen Revolver
und ſchoß ihn auf Oliveri ab Dieſer floh entſetzt in die Reihen
des Publikums über Sitze und Vänke hinweg Profeta mit er
hobenem Revolver hinter ihm her Man hörte noch in der all
gemeinen Panik die das Publikum ergriff drei Schüſſe
Endlich packte ein beherzter Mann den wütenden Violiniſten und
entwaffnete ihn Die Schüſſe hatten nicht nur Oliveri ſchwer
im Rücken verletzt ſondern auch den am Streit gänzlich unbe
teiligten erſten Celliſten Deuff an der rechten Schulter Die Vor
ſtellung mußte natürlich ſofort aufgehoben werden Als Profeta
albgeführt wurde brach er in einen Weinkrampf aus und ſchrie
fortwährend O meine Familie meine arme arme Familie

Der Regimentsring der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
Seit dem vorigen Jahre iſt Prinzeſſin Viktoria Luiſe

zweiter Chef des 2 Leibhuſfarenregiments in Langfuhr bei Danzig
Am Geburtstage der Kaiſerin wurde der Prinzeſſin der Regi
mentsring überſandt

Mit dieſem hat es eine eigene Bewandtnis Jeder Offizier
der die ſilbergraue Attilla ein Jahr trägt erhält an beſtimmten
Feſttagen bei den 1 Huſaren an der auf einer Stiftung beruhenden
MunſteinFeier bei den 2 am Todestage der Kaiſerin Friedrich
tieſen Ring einen einfachen goldenen Reif mit einem Totenkopf
deſſen Augen aus zwei kleinen Brillanten gebildet werden Bei
der Prinzeſſin wurde eine Ausnahme inſofern gemacht als ihr der
Regimentsring am Geburtstage der Kaiſerin überreicht wurde
Die Prinzeſſin hat in einem Schreiben an das Regiment ihre
Freude über den Ring ausgeſprochen

Giraffen als Kulturfſeinde
Die Telegraphenleitung nach dem Jnnern von DeutſchOſt

afrika bis Muanſa iſt nach fünftägiger Unterbrechung wieder
hergeſtellt Die genaue Unterſuchung hat ergeben daß Giraffen
den Draht bei Ngerengere abgeriſſen hatten Dieſe Tiere ſcheinen
ein beſonderes Vergnügen darin zu finden den Telegraphendraht
zu zerſtören es iſt dies bereits der dritte Fall daß Giraffen als
Urſache der Störung feſtgeſtellt werden konnten

Der ſchiefe Turm zu Ratekau
Die von Bichof Gerold 1156 63 gebaute Kirche in Ratekau

im Fürſtentum Lübeck beſitzt einen ſchiefen Turm Dieſer aus
Feldſteinen und Findlingen aufgeführt neigt ſich infolge ei tes
Konſtruktionsfehlers nach Süden doch wurde bei der vor einigen
Jahren ausgeführten gründlichen Revaratur feſtgeſtellt daß er
trotz ſeiner ſchiefen Richtung mit ſeinem Schwerpunkt
im Lot ſteht Eine weitere Eigentümlichkeit des Turmes beſteht
in einer bauchigen Erweiterung in der Mitte der Fuß hat näm
lich einen kleineren Durchmeſſer als der Rumpf

Geſchmuggeltes Saccharin Die Zollbeamten an der franzöſiſch
ſchweizeriſchen Grenze bei Bellegarde beſchlagnahmten vor einigen
Tagen einen großen eiſernen Koffer deſſen Dimenſionen
auffällig erſchienen Sie ſägten da ſie zwiſchen den Wänden des
Koffers ein Material vermuteten deſſen Einfuhr in Frankreich
verboten iſt eine Ecke des Koffers ab Es drang daraus ein
weißes Pulver das ſie als Saccharin erkannten Die Erzeugung
von Saccharin iſt ſowohl in Frankreich als auch in anderen Staaten
auf das ſtrengſte unterſagt Nur in der Schweiz werden noch
immer große Quantitäten von Saccharin fabriziert und ins Aus
land exportiert Ein Kilo Saccharin erſetzt etwa 400 Kilo Zucker
Da auf den Zentner Zucker 25 Fres Zoll entfallen ſo begreift
man daß von den Fälſchern alles aufgeboten wird um Saccharin zu
beziehen Die Unterſuchung ergab daß nicht weniger als 600 Kilo
Saccharin ſich in dem Koffer befanden alſo eine Quantität die
240 000 Kilo Zucker gleichkommt

Unwetter in Frankreich Jn der Nacht auf Montag hat ein
furchtbares Unwetter begleitet von heftigen Gewittern die Um
gebung von Lyon faſt das ganze Departement Ardèche heim
geſucht Mehrere Häuſer wurden durch Blitzſchlag eingeäſchert
Der Kirchturm von Champel wurde durch den Sturm zum
Einſturz gebracht

Ein ſanuberer Gerichtshof Der Warſchauer Juwelier
Grünblatt verklagte das dortige Bezirksgericht auf Schaden
erſatz weil ſechzig Pfund Silber welches der Juwelier als Experte
an Gerichtsſtelle vorgelegt hatte ſpurlos verſchwunden

Cuftschiffahrt

Eine neue Verſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt
Am 4 und 5 November finden auf Veranlaſſung des Reichs

amts des Jnnern im Reichstagsgebäude informatoriſche Be
ratungen über die Frage der Errichtung einer Verſuchsan
ſtalt für Luftſchiffahrt ſtott Beteiligt werden ſein Ver
treter des Reichsreſſorts der intereſſierten Bundesſtagaten der
veutſchen techniſchen Hochſchulen ſämtliche Vereine für Luftſchiff
fahrt und für Automobilweſen und die an der Luftſchiffahrt be
teiligten Jnduſtrienund Schönwölkau wurden in den T dieſer Woche digroßen Treibjagden abgehalten enen ſomerbaren Wen Vayn l Von namhaften Sachverſtändigen wird der Konferenz bei
wohnen Graf Zeppelin Prof Hergeſell und Prof Aß

mann Der Zwed der Beratungen ſt zu prüfen ob eine
ſondere Verſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt überhaupt erforderli be
oder ob die Löſung der Frage anderen ſchon beſtehenden Inſtich i
wie etwa den techniſchen Hochſchulen übertragen werden ſo ten

Letzte Nachrichten

Der Münchener Unnkins in Rom
D Köln 31 Okt Aus Rom wird herichtet Der hier ein

getroffene apoſtoliſche Nuntius Frühwirt aus München
hatte bereits am Sonnabend eine mehrſtündige Audienz pein

Kardinalſtaatsſekretär Merry del Val Monſignore Frühwir
wird auch vom Papſte empfangen werden Demnächſt erteilt
der Nuntius einer Anzahl Zöglingen der DominikanerUni
verſität Collegio angelico die Prieſterweihe und reiſt an
7 November wieder nach Deutſchland zurück

Der Vatikan und die Heirat
des Prinzen Virkor Napoleon

Brüſſel 31 Okt Es ſcheint daß die bevorſtehende Heirat
des Prinzen Victor Napoleon mit der Prinzeſſin Ele
mentine von Belgien nicht ohne Zwiſchenfall vor ſih
gehen ſoll Prinz Victor Napoleon hatte beſtimmt daß zuerſt
die Ziviltrauung und dann die kirchliche Trauung ſtattfinden
ſoll weil Napoleon I die Ziviltrauung in die moderne Geſeh
gebung eingefügt hat Jn Jtalien iſt es aber nicht geſetzlich
rorgeſchrieben daß die Ziviltrauung der kirchlichen voranzu
gehen habe Der Vatikan ſcheint ſich beleidigt zu fühlen do
es trotzdem geſchehen ſoll Wie die geſamte Brüſſeler Preſ
nach der Turiner Cazetta heute feſtſtellt hat Kardinalſtaat
ſekretär Merry del Val dem Kardinalerzbiſchof von Turin ver
boten an der Trauung im Schloſſe Moncalieri am 14 Novhr
teilzunehmen Dieſes Verbot hat in Belgien ſehr verſtimmt

Rom 31 Okt Zu dem Verfahren des Vatikans gegen den
Prinzen Napoleon bemerkt die offiziöſe Vita es handle ſich
um zwei private Nichtitaliener die in engen verwandtſchaft
lichen Beziehungen zum Hauſe Savoyen ſtehen alſo habe
der Vatikan mit dem Verbote das Haus Savoyen beleidigen
wollen und das ſei geſchehen obwohl die Mutter des Prinzen
Vonaparte nur kirchlichen Uebungen lebe und die tiefe Frön
migkeit aller Prinzeſſinnen der Familie Bonaparte in Piemont
allbekannt ſei

Miniſterwechſel in Frankreich
HTB Paris 31 Okt Wie das Echo de Paris auf

Grund eines Jnterviews mit einem Mitgliede des Kabinett
behauptet ſtehen im Miniſterium demnächſt einige Verände
rungen bevor die wahrſcheinlich ſchon am nächſten Mittworh
anläßlich des Miniſterrates veröffentlicht werden Jn poli
tiſchen Kreiſen begegnet dieſe Nachricht ſehr aroßen Zweifeln

Paris 21 Okt Als Nachfolger des Ackerbauminiſters
Ruau werden die Radikalen Clementel und Guisthau genannt

Sabotage
HTB Parijis 31 Okt Aus Lille wird berichtet daß

geſtern abend längs der Bahnſtrecke im Departement Pas de
Calais 30 Telegraphendrähte von böswilliger Hand abge
ſchnitten wurden

Ueberſchwemmungen in Füdfrankreich
HTB Paris 31 Okt Jm Departement Ardeche haben

große Ueberſchwemmungen erheblichen Schaden angerichtet
Mehrere Landſtraßen ſind vollſtändig abgeſchnitten Der
Straßenbaknverkehr iſt teilweiſe unterbrochen Der angerichtete
Schaden iſt recht bedeutend

Weitere Verſchlimmerung im Beſinden
des ſerbiſchen Kronprinzen

I Belgrad 31 Okt Der Kronprinz Alexander hat in

Katarrh hält an Die Aerzte hegen wieder Veſorgniſſe

Bulgariſche Rüßungen
D Sofia 31 Okt Hier wird verſichert daß der Kriegs

miniſter von der Sobranje einen Nachtragskredit zur Aus
führung von Feſtungswerken verlangen wird Dieſe Maßnahme
ſoll damit begründet werden daß infolge der türkiſchrumo
niſchen Militärkonvention ein Zweifrontenkrieg zur Möglich
keit werden kann

Keine Cholera in Wien
W Wien 31 Okt Wie eine hieſige Korreſpondenz be

richtet ſind in der Kavalleriekaſerne im Vororte Breitenſe
4 Dragoner an Wurſtvergiftung erkrankt Das Gerücht daß
es ſich um Cholerafälle handelt iſt vollſtändig unbegründet

Vom Hoflager des Zaren
W Darmſtadt 31 Okt Ueber die von einer hieſe

Korreſpondenz gebrachte Nachricht daß das Zarenpaar n
Aufenthalt in Darmſtadt bis zum 26 November perlänger
werde iſt auf dem hieſigen Hofmarſchallamt nichts bekannt

Automobilzuſammenſtoß in
Wiener Reuſtadt 31 Okt Auf der Reichsſtraße

der Nähe von Sollnau ereignete ſich heute ein Zuſammenſte
zweier Automobile Hierbei wurden die Jnſaſſen des e nd
Automobils die Brüder Bronſarles herausgeſchleudert u
lebensgefähnlich verletzt
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Berliner Börse
reiephonischer Bericht der Saale Ztg

uten Kredit 209 Diskonto 189,87 Deutsche3 An e rin Handelsgesellschaft 166,50 Dresdner Bank

256 e Anleihe Von 1902 92 37 Türkenose 180 50röl 37 u 22,25 Kanada 201,63 Baltimore 111 Laurahütte
Lomarden mer Guss 235,75 Gelsenkirchen 217,12 Harpener

uiseh L uxemburs 204,87 Phönix 255,62 A G 271,87
191,12 Halske 247 Hamburger Paketfahrt 146 12 Nordd
Siem eng 62 Grosse Berliner Strassenbahn 185,75 Warschau

2 Tendenz FestWien a markt notierten höher Bau Ges f Mittel
m Bolle Brauerei 4,50 Sinner Brauerei 2 Busch8wohnungen e ofmann Waggon 2 Julius Pintsch 3 Sächs KarWasson 20 eher Eisen 50 Vogtländ Masch 3 Anilin

tonnas rHöchster Farben 2 Union chem Fabrik 50 Berlin
fabrik er tiutfabrik 2 Adlershütte Glas 2,50 Rhein Westf Kalk
Guber liner Jutespinnerei 3 Konkordia Eergbau 5 Thale Akt
50 Poihringer Fisen 2,50 niedriger Balcke Tellering

250 Kappel Masch 4,50 Linche Waggon 5,50 Reiss
1 Havid Richter 2,25 Nitritfabrik 2,50 Kaiserhof

t 5 Neuroder Kunstanstalt 3 Deutsche Gasglühlicht 3
beln Zucker 25 Stettiner Elektr 2,25 Spinnerei Pfersee

r Merkur Wolle 1,50 Harburg Wiener Gummi 2 Gelsen
hener Dussstahl 56 äitickautf 2 klösch 2 Warsteiner
gruben 2

zettel Berlin 31 Okt 40 Badische Staatsä 18 101 000 40 Bayrisohe Stgats Ani 100,50b
P nyrisons Staats Anſeihe 08 unk 1913 101,60bG 45ſ Sobwar

Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83bat 39 Kameruner Eisenbahn Antoeile 92,00bG 3 Dentseh
Statrikanisehe Schuldverschr gar 93,500 49 Cottbuser StadtAWoldo 1090 40ſ Darwatüdt Stadt An 1609 vnk 16 100,266
4 Desssuer Stadt Anleihe 18906 45 Dässeldorfer Stadt
Phelhe 1900 07 08 00 100,290B Jonaer Staät An 1900 100,006

Jenaer Stadt Anl 1902 409 Nordhauser Stadt Anleihe
oös unkv 1910 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unkh Thorner Stade Anl 1809 unt 1919 pro
esisohe Kommi Obl XII 101,406 3 Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Al Deutsohe Solvay
Werke 103,506G 42 Elbertelder Farben unk 1917 104,25B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,256 Vereingte Lausitzer Glas
hätten 374 7563

Londoner Börse vom 31 Okt Es notierten Pugi Konsols
79 25 Rio Tinto 70,12 Geduld 1,75 Goldtelds 87 Steel com 80,62
Steel prets 121,50 Rand Mines 57 Anaconde 8,68

Jertin 1,50

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 31 Okt

e Geld Brier Ge BhBrieAdler Kali V A Tugo 70001 7100Alesandershall 12,000 12,200 Immenrode 7000 7100
Beienvodse 6250 6350 Johannasball 5275 5375
Burdaoh 17,400 17,800 Justus I 115 11s1Oaxlstund 7450 7550 Kaiseroda 10 700 10 800
Gecilienhall S S Krügershall Akt 133 1341
Desdemona 8500 Ludwigshall 107 109Desohb Kali Akt 159 160 Neustassfurt 14,800 14,800
Deutsohland 5300 5400 Reiohskrone
Priedriohshal 110 112 Lossa 18925 2000
Gläokaut RolandSondershausen 21,100 21,400 Ronneberg Akt 128 124
Gonthershalll 6600 6700 Rothenberg 3500 8800Hann Kali Akt S 2 Sachsen Weimar 7700 7800
Hansa 5300 5400 SchietferkauteHattort Vorz A Siegtfried 1 6450 6550Heläbduvg 93 94 Sigmundshall 170 172
Heldrungen 1 3150 3200 Teutonia ARt 1 15 117He drungen II 27501 2800 Wilbelmoshall 15,000
Hermann II s S Windershall 28,400 24,000Hodentfels s500 8388
Hohenzollern 62501 6350

Aus der Kaliindustrie
Für Anfang nächster Woche steht die Aufnahme von Ver

handlungen zwischen dem Kalisyndikat und den amerikanischen
Interessenten in Aussicht Für das Syndikat ist dis bisherige
Verhandlungskommission bestehend aus den Herren Geheimrat
Kempner Emil Sauer und Besserer in Aussicht genommen Das
Syndikat wird die Verhandlungen indessen nur dann aufnehmen
Wenn für eine zweckmässige Führung derselben Garantien ge
geben sind Am I November ist das bisherige Abkommen der
Amerikaner das eine Verhandlung mit dem Syndikat aus
schloss abgelaufen

Im Reichsamt des Innern ist wie der Lok Anz erfährt
der Entwurf zu Grundsätzen für die Beteiligungsziffern der Kali
Werke fertiggestellt worden der dem Bundesrat vorgelegt wer
den soll Hiernach soll die Hochprozentigkeit der Salze das
Havptmoment für die Einschätzung bilden Es werden vier
e gebildei und zwar nach dem reinen Kaligehalt von 7

16 oder 20 Proz Innerhalb dieser vier Klassen soll für dis
n Quoteneiusehätzuns der niedrigste Jate 40 Proz der
Wer ver 160 Proz von der Durchsehnittsbeteiligung aller

betragen

meine v Vorsehlag Wird geltend gemacht dass er zu
Sonstie en n hrorenügleit der Lager und zu wenig die
wchsieng e Wehen gn wirtschaftlichen Gesichtspunkte beo
als ort vie dies 9 des Kaligesetzes vorschreibt Auch
Ken a a tauurpolitiseken Gründen muss verlangt wer
je wen n e Hnschüteuns wach solchen Grundsitzen erfolgt
zug enraum FJeunigen hochprozentigen Lagerstätten einen Vor
Lagerstallen Sandern auch den mittleren und schwächeren
Stehen eine soweit ihre Betriebseinrichtungen aut der Höhe

1 ahgemesseren Anteil am Absatz gewährleisten

d Vem internationalen Zuokermarkt
ahgelarte e chgons an den Zuckermärkten hat auch in der
von nieht T richtswoghe angehalten es fand ein Rückgang
Tendenz hicer als Mk für den Zentner statt und die
Wangsre an ete meist schwach und matt Es sind noch immer

bed alsationen die eine solche Entwicklung des Marktesedin renwz en Es gibt auch heute noch eine Reihe von leuten dieähre zewwileita Hanusseperiode mehr oder weniger umfanygreiche
ngen in neuer Ernte eingegangen sind die nun nach
J Kursrüekschlag nicht mehr gehalten werden

Sien ie Nachschussforderungen der I iquidationskassen
de e Die hohen Ernteschätzungen allein wären nicht

zuführeg 8eu eine so tiefe Entwertung des Artikels herbei
um rung z Mi den letzten Augusttagen für Kampogneware
anf deeeen in k hro Zentner geworfen worden ist England
rechn t Wird atkräftiges Eingreifen von Woche zu Woche ge

e Wieder merkliche Zuritekhaltung Nur ganz
c 73 worden von den englischen Interessentey

a e a nter diesen Umständen ist es zu Verstehenikre Zucke z rtabrikanten teilweise bereits dazu übergehen
Angebots je 5agern anstatt durch Iierausbringen grösseren

e Preise noch weiter herabzudrileken

sCcharfOnnen d en
dahinter
imstän

Die statistischen Verhöltnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 50 500 Vor
jahr 64 300 Sack und beläuft sich nunmehr auf 796 500 Vorjahr
631 100 Sack Die englischen Vorräte verminderten sich um
60 800 Vorjahr 37 500 dz und stellen sich ſetzt auf 789 500 Vor
jahr 372 300 dz Die Stocks in der amerikanischen Union
nahmen um 9000 Vorjahr 4000 Ions ab und betragen jetzt noch
140 000 Voriahr 133 000 Tons Die cubanischen Vorräte er
mässigten sich um 10000 Vorjahr 1000 Tons und erreichen
noch die Höhe von 8000 Voriahr 5000 Tous Die sichtbaren
Weltvorräte stellen sich nach einer Abnahme um 32 500 Vor
jahr Zunahme um 1200 Tons auf 688 100 gegen 633 200 Tons Zu
der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte anfangs ruhige
später matte Haltung Die Preise erfuhren empiindliche Herab
setzung Die Rohzuckerproduzenten zogen sich nach der
scharfen Verflauung alleräings meistens zurück aber es kam
zu den gesunkenen Werten doch verschiedentlich zu Geschäften
wobei die Inlandraffinerien deren Aufnahmefähigkeit im übrige
recht beschränkt blieb als Käuier aufſtraten Einzelne Posten
fielen der zweiten Hand zu November und Dezember Liefe
rung war begehrt prompte Ware dagegen vernachlässigt Der
E port stockte Fistprodukte stellen sich bei ruhigem Schluss
der Woche gegemiber dem Stand der Vorwoche 45 50 Pfg
pro Zentner niedriger Nacherzeugnisse waren in recht reich
lichen Mengen angeboten und gehandelt Neben den Raffinerien
des Inlandes denen der grösste Teil der Ware zufiel beteiligte
sich auch der Ausfuhrhandel an den Käufen Die Preise zeigan
allmählich einen Verlust von 40 45 Pfg pro Zentner In Ware
aus dem Betriebsjahr 1911/12 fanden nur geringfügige Geschäfte
statt

Am Terminmarkte setzte sich der Rückgang der Preise
beständig weiter fort Von allen Seiten erfolgten ilattstellungen
die angesichts der beschränkten Kauflust scharf auf die Preise
drickten Am Schluss war es ruhbig Gegen den Vorwochen
schluss ergibt sich schliesslich ein Verlust von 50 52 2 Pfg

Am Raffinademarkte blieb es still Die Baffinerien
setzten ihre Forderungen für einzelne Sorten um Mk pro
Zenter herab Vereinzelt wurden grössere Abschlüsse zur Früh
jahrs und Sommer Lieferung getätigt Für prompte Ware trat
clie zweite Hand als Käufer auf die Mk pro Zentner
billiger anbot als die Raffinerien Die Abforderungen sind reich
lich der Export stockt

Der Zusammenschluss der Kalihändler
hat neuerdings weiteren Umfang angenommen Am 27 Oktober
tiagte zu diesem Zweck eine von dem Verein deutscher Gross
händler in Dünge und Krattfuttermitteln veranstaltete Versamm
lung in Posen in der eine grosse Anzahl der erschienenven
Händler der Düngerhandel G m b H beitrat

Verkauf von Altmaterial
Die Königl Eisenbahndirektion Halle erzielte bei ihrem

Verkauf alter Werkstatts materialien u a folgende Preise
Lagertid Cottbhus Blechschrot unter 3 mm 3,90 Mk über 3 mm
4,32 Mk Kernschrot 5,22 Mk Drehspäne 4,50 Mk Gusseisen
5,855 Mk Bremsklötze 5,40 Mk Radreifen 6,60 Mk lagerud
Halle Blechschrot unter 3 mm 3,89 Mk über 3 im 4,77 Mk
Kernschrot 5,59 Mk Drehspäne 90 Mk Bremsklötze 5,65 MK
Radreifen 6,57 Mk die 100 kg frei Bahnwagen Lagerort

Vereinigung von Bergwerken Das Oberbergamt Halle ge
nehmigte dass die Internationale Bohrgesellschaft zu Erkelenz
und die Gewerkschaften Schraplau IV stedten II und
Schraplau V sämtlich zu Erkelenz die ihnen gehörigen Salz
bergwerke Schraplau Il Schraplau II Stedten I Unterröb
lingen II Schraplau IV Schraplau V und Stedten II zu einem
einheitlichen Ganzen unter dem Namen Salzbergwerk
Schraplau vereinigen Das neu entstandene Bergwerk hat einen
Flächeninhalt von 15 322 998 qm und liegt in den Gemarkungen
Schraplau Stedten Ober Esperstedt Unter Esperstedt Kucken
burg Unterröblingen Oberröblingen Etzdorf und Amsdort im
Mansfelder Seekreise und im Kreise Ouerfurt

Düsseldort protestiert Es verlautet dass bei dem Schnell
bahnprojekt Köln Düceseldortf letztere Staclt gegen den Bau der
Bahn Einspruch erhoben habe während Köln sich mit dem Pro
jekt einverstanden erklärt haben soll Unter diesen Umständen
dürfte aller Wahrscheinlichkeit nach bei dem in Frage kom
menden Gelände das Enteignungsverfahren eingeleitet werden

Syncdikat für Erdölgewinnung Die Generalversammlung
dieses zum Mertens Konzern gehörenden Syndikats beschloss für
das Geschäftsjahr 1909/10 die Verteilung einer Dividende von
10 Proz auf ein Kapital von 700 000 Mk Ausserdem war das
Syndikat in der Lage im Laufe des Jahres eine Anleihe Von
300 000 Mk nebst 12 Proz Zinsen zu tilgen Die Aussichten
für T nächste Geschäftsjahr dürfen als befriedigend angesehen
werden

In der larpener Generalversammlung teilte der General
direktor Geheimrat Müser mit falls sich die Förderung heben
und das Kohlensvndikat bessere Abseatzverhältnisse schaffen
werde würden sich auch die Verhältnisse der Gesellschaft
bessern Die Dividende wurde auf 7 Froz festgesetszt

Eine allgemeine Versammlung der deutschen Buntweberei
industrie die vom Verband deutscher Buntwebereien und Ver
wandäter Betriebe einberufen und in der alle Branchen und
Reichsgebiete vertreten waren nahm nach eingehender Aus
sprache folgenden Beschluss an

In den letzten Wochen sind weitere erhebliche Preis
erhöhungen für Garne und Materialien eingetreten Die in den
letzten Monaten erzielten höheren Preise für bunte Gewebe
genügen daher jetzt in keiner Weise zur Deckung der höheren
Herstellungskosten Es sind vielmehr für die deutschen Bunt
webereien weitere Aufschläge absolut notwendig

Günstige Brauerel Dividende Die Bonner Aktienbrauerei
verteilt 6 4 Proz Dividende

Die Gewerkschait Herthashall beschloss den Erwerb der
Nachbargerechtsame Stöchen welche früher als Gewerkschaft
Richetdrhall in Roechlingschem Besitz war zur Niederbringung
der Tiefbohrung

Die Thüringer Dörrgemüse Akt Ges Grossheringen die
zurzeit mit 90 000 Mk Aktienkapital arbeitet hat mit einem
Gewinn von 8166 Mk das Geschäftsjahr 1909/10 ahb geschlossen

Thodesehe Papierfabrik Akt Ges in Hainsberg bei Dresden
Die Generalversammlung setzte die Dividende aut 4 0 Proz
für die Gewinnanteilscheine und auf 2 0 Proz tür die Vorzugs
aktien fest Die Aussichten haben sich gebessert

Neue Photographische Gesellschatt In der ausserordent
lichen Generalversammlung der Neuen Photographischen Gesell
schaft wurden die Zuzahlungen mit 30 Proz beantragt Die zu
zahlenden Aktien sollen Vorzugsaktien mit 6 Proz Dividende

Aus der Zuzahlung soll auch die Unterbilanz getilgt
werden

Die Firma F A H Schölzel Sohn Leinenweberei und
Schützenfabrik in Bretnig Bezirk Dresden befindet sich in
Zahlungsschwierigkeiten und strebt einen aussergerichtlichen
Vergleich an Die Verbindlichkeiten sollen erneblich sein
kiavuptbeteiligt sind Spinnereien Beim Konkurs sollen höchstens
25 Proz zu erwarten sein

Die Gewerkschaft Sachsen Weſmar erzielte im dritten Ouar
tal einen Reinüberschuss von 108 712 Mk

Die Hamburger Lagerbestände von Kaffee betragen 2 087 1509
Sgek bei 161 915 Sack Anſünfte und 32s 325 Sack Abljeferung
Die Zuahnme im letzten Monat beträgt 13 359 Sack

r Handel Gewerbe und Verkehr
Waren und Produkte

Getreidoe

Berliner Produktenbörs e 91 Oktober Am Frühmarkt
notierten Weizen inländ 194,00 195,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen inlaäand 147 00 147,50 ab Bahn und trei Mähle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
shlesischer fein 171 190 mittel 169 170 gering 155 159 russiseh
und Donan mittel 149 155 gering ab Bahn und trer Wagen
Mais amerik mxed 137 141 neuer abfaliender 153 136 runder
137,00 141,00 trei Wagen Gerste inländiseche Futtergerste mittel
und gering 131,09 145,00 gute 146 160 russische und Donau leichte
113,00 118 00 schwere 119 126 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterware mittel 148 155 Tauben
erbsen 156 164 ab Bahn und trei Wagen Weirenmehl 60 24 60
bis 27 25 Roggenmehl 0 und 1 18,60 20,80 Weirenkleie

90 11 00 Roggonkleie 9,49 10 25
Hamburg 31 Okt Getreidemarkt

Meoklbg 190 106 Roggen ruhig
Gerste ruhig südruss 96 100 Hater fest Holsteiner
Mecktenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 160 Mais ruhig La Plata 100 102 mixad 103

Liverpool 31 Okt Roter Winterwerzen per Okt 6 per
Dez 0 Mart Mais La Plata Okt per Dez 4,31 Stilll

Pest 31 Okt Weizen per Okt per April10,57 10 58 B Rogeen per Okt G per April 7,77
7,78 B Hafer per Okt G per Aprii 845 G 8,49 BMais per Mai 57 5,58 E

Zucker

Hamburg 31 Okt Räbenrohzueker 1 Prodnkt Basis 88
Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg

Welzen still Ostholst
Mecklburg und Pomm 140 155

vorm nachm abends
per Oktober 8,80 8,65 MNovember 8,72 8,79 75Dezember 8,75 8,75 8,390Jan März 8,95 95 8,97Mai 910 9,12 uAugust 9,27 9,32 35ruhig behauptet behaupte

Kaffee
Hambaurg 91 Okt Good average Santos

vorm nachm abends
per Hegember 47 G 47 GAurz 48 16 46 GMai 47 45 6 46 GJuok 47 G 45 G 45 Gschleppend behauptet behauptet

Rio de Janeiro 31 Okt Kaffee Zutfuhren 12,000 Sack in Rio
36,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebvurg 31 Okt Prima Kartottelstärke und Mebl für

100 kg 20 25 209 75 St
Bertin 31 Okt Kartoffelmehl a Stärke 20 09 26 50 Feuechtes

Kartoffelmehl 10 00
Fettwaren und Oele

Köln 31 Okt Rüböl 1oko 61, 0 per Mai 58,50 Still
Hamburg 31 Okt Stadtschmalz 70 50 amerik Steam 61 75

Chamberlain 63,00

Eier
Berlin 51 Okt Eier pro Schock vollfrisehe ausländisehe 5,30

bis 5,80 in und avsländische bessereſSorten 4,40 5 00 in und aus
ländische geringere Sorten 4,30 35 zweite Sorten 4,20 Kühbl
hauseier 4,30 Kalketer 3,95 kleine Eier 3,25 3,70 Mark still

Wolle
Bremen 31 Okt Baumwolle still Upl loko middl 74,25 Pfg
Liverpool 31 Okt Baumwolle Omsatz 8 000 Ballen davon

Import 36 000 Ballen davon Amerikaner 29 000 Ballen
Liverpool 31 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 11,07
Alexandria 31 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 20,28

Jan 20,30 März 21,12
Metalle

Londovn 31 Okt Chili Kupfer stetig 57 i 3 Mon 58
Zinn Streits stetig 166 3 Mon 166 Blei span ruhig 15510
engl 13 Zink gewohnliche Marke stetig 24 spez Marke 241

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 31 10 28 10 Chicago 3 10 258 10
Weizen p Dez 98 989 Woiren p Dez 90 i 390

v Mai 103 104 Mai 86 97Mais p Dez S 585 Mais p Dez 46 46u Mai 67 67 w Mai 49 48Mehl Spring elears 4,15 4 15 Hafer p Dez 31 31Kaffee Fair Rio Nr 107 10 Mai 34 34p Okt Roggen p Dez 77 77u p Nov 75 8,90 Schmalz p Okt 12,95 13 10Petroleum in Cases 8,90 8,980 Jan 10,20 10 15
do in New Vork 7,40 7,40
do in Philadelphia 7,40 7,40

Tencdenxz Weizen stetig Uais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 26 Okt Patricia I Nov Blücher
5 Nov Amerika 9 Nov Batavia 12 Nov Cleveland 19 Nov
Kaiserin Auguste Victoria 26 Nov President Grant 3 Dez
Pennsylvania 10 Dez Amerika 29 Dez President Lincoln

Nach Boston und Baltimore 26 Okt Patricia 8 Nov
Bosnia 22 Nov Fretoria Nach Philadelphia 28 Okt Graf
Waldersee 9 Nov Prinz Oskar Nach New Orleans
20 Nov Macedonia Nach Ouebec Montreal 27 Okt Sloter
cdijk Nach Westindien 29 Okt Bolivia 3 Nov Patagonfa
5 Nov La Plata Nach Mexiko 28 0kt Corcovado S Nov
Buvaria Nach Ostasien 28 Okt Scandia 31 Okt Bris
gavia 10 Nov Slavonia 20 Nov Saxonia Nach Wladi
wostok ca 25 Nov L iberia Arahisch Persischer Dienst
29 Okt Istria

asserstände
bedeutet äber unter Null

meeSag le ung Unstrut a Wuehsrer Braeken gel 39 O 31 31 Okt 31 T
Nebra Oberpegel l s re 1Unterpegel 1,23 B 2Weissenfels Oderpegel 38 42 42 S 4Unterpegel 7 0,02 12rohe 30 31 mAleleben Oberpegel 30 2,30 31 2,28 2 cUnterpegel 40 90 94 2 SBernburg 60 0,60Kalbe Oberpegel l 44 de 4 2bMUPDnteroegel 08 0,22 l 14

Iser Egovw BIbe
a eOkt tFangbanzl 90 Wittenberg l Fl Jan 035 1 Roseslau iel 41än a i ar u l7 Sohönebeck 02 7 2Pardubite 1 Nagdeburg 413 21Brondeis 109,31 4 Tangermde 72 4 SMeinin o Wütanbrge ioLaitmerita 31 0,07 Dàamits h u SAussig 0,160 Boirenburg s 2Dresden 1,29 6 Bohnstort 443 2Torgau o s2 6 Lauenburg l 0,99 12

aseig 91 Okt Pegelstand plus 16 em Vom Oderlaut
on 9 om Fall gemeldet



insdermine an Es v Emroehbnungesätro Fr Ur ler Poseta 80 Pf Oel f Cold 2 Wuht
T 70 1 Ermit n t 9e 3 e n v oS isials 32 rin i i ne 9a rus vent t 7 ido e z in r e Piane ſere e r e Se n veigtti e 5 i r e 4 iT erlin Ptad a 117 306 20 400fr e 179 500 o Vor T D rlin Bankdiskont 5 i do 20 i U 20 7e b 2,16

i e e a38 ne e e a 33500 es i Se ne g e 3 5e5 o We h 2eiäh 4 8 ge e 8 en c a za r 337 u 95 506 a Victor Mis 500 et W erſ g n ſov a o do d o gtsstsro a 5h 80 7 da 4 de 200 absorei as 100rost Kopps e z Mörotſ i67 50 9 152756 do Pr encuee 50
do o a 3 90 90 do Cold A Na 3 do von 1889 BI EUE I pp3 e 4103 900 Briegerst b z otid Maseh O 93 25 75108cholten Sto vedelte a 34009 andseh u a 4 100 100 o los en dar a u thheee ente vios 506 Cröſiw Pap 712 219 z36 Kön Marienh I 6 06 7510 sh 0 12504un er 213 d o do do a 91 90 ob aragarto re 387 00B do Kurs 489 306 do do v 31 89 600 w d 4y103 500 0 ger 3 d 181 000 Deimab I 113 25 396 do V s 108 75 h J 118 600
es An 800 AtKknaa ortmunder 38 331 000 35 00 geb lager G önebeck7 0 69o o v 3 e a a ch en n o Seil hie a e Üoiensbe 0 20 eenketttee o ehe edo do v 83 90 ur Meum a 38 94 100 dec bahn 89 2010 ar je 58200 et s 4 21600 a re 7 27 o n un tonen 152102 2066 alt o 8e ahnſe 492500 do vk 00 RhWotftlt2 d jetoriab O 5 114008 ſo 7600 o Jeſſet 420 355 25 e eoing 5 7 119256v a alte a 39 55800 do ob Orel Gr 89 4 191 v 4 93406 4 55 508 Oössld Adſer t Babcoch O 9172 256 t 4 20 395 2508ehön Pru I 0 256das i al 4 a o Komm O 34 90 256 a 4 96600 700 e 4 Z do vk 1919 v 4 100 25 do 2 d 4102 106 r 4 83 006 do x Bw 7 25 Königsborg 110 200 996 Sehe u 83 100

e udap St Ac 4 82 estd al 4 8960b de 2560 do Kalk 5 a 4 do Höfeldr O 7 154 501 9 204 300 KooigsteſtP 7 gehött hat 5 10e o d 100 oben ob fraosraut Komm ob 4 o säs a fraokt Hooo uaeeentteaeeeeet on zor hen et on e3ähä 3 ouiprouss a 4 i00 40 r e z l e h e ſie ſae de ben e tn kenne rin s8 Ja z o 500 h 96 000 oslow Wor a 89 25 do yo Vers d 2506 Rydo Steink a r 4 ermn Ortm O 8 144 006B a h Co Gbr Körtiog I 7 ud 8 z 4 20 328 755130 X 90800 o 100 006 ursk Kiow d S le We Sächs El KGöeveisberg O 486 75 o Ostaf Gs 16 Ii6 250 e 13780 denen s oel a 50500 o e ſieh Per bare un a 38800 e s Moos See leeres hie es o er the ba e e behan ba ervrogeh ger cher a 38 91 000 e 1906 6 102 680b Most al 4 90 100 PrPfabsXxxm al 4 98 8060 c aſk Gr 99 a 4 Hennig äſb 6 8 131 006 do Asoh es 1 4123 Kosth Coll J 12 231 753 ch x r 332 80b
z a 3 a 5 100 00b au Kas a 4x 96 600 8000 Sehſkleind à v rot o e 3 64 508 do Gasgiödi 6960 Kronor et 123 394 5060 Koot I 126 50r l be za a 3 8 a ä 2 200 Wwceuul 3 u henen em e d hße teoreeenee io 86 5 e050 re tet do o a o 4 99256 d 49102 000 olst 0 75 a Kabehe I 7 145 008 oseheite à 7 25 289 seiddo XX VI j Sehulth Br 5104 T en 11 182 00 6 kannt Treibr J 8 bbr 7 12 193 00voll höre sensche a 4 02 20B issab S do R 4 33756 d 4 99 6000 MWeeger P o Uin Rixd I 5 142 52 8 129 90b Seebeck terIIIEEEL St a 4 81 00B ſjäsan b 4 90 256 do XXIX 9 a 4 4 c Aas 101 7 gger Pos O 84139 0060 d Spe 142 52 erb 8 112 214 006 eck Se 71 838 250

e 4 liöi so do U 306 Man 4slrel re do Windßyd d 4 ao X 00 250 Fr Seiff a 750 iseodeck c O O 89 250 Speisew O 10 189 756 Kupfwöisehl 000 Segaſt ACassei laine 3 30B Uit Da 4 o0 o ro ßja 89506 20 via z 33 600 03 a 50B Kiel 250 do Spiegelgl 124 3b ſüop wDisehl I 6 137 500 Fr Sei 67 106038 do Ut o I0lirel re 32 jasan Kor d 4 859 do X os e 31 G Siem kſ 133 jol Sehloss O 7 139 006 366 026 Kyfſhauss d ſtr deiff Co 8do X v i e z 95 e r 3 Mosk 25 28 v 50b Vralsk94 30b 08 38 80 256 d 49 Kistrbr Rod O 38 do Steſarg I 15 241 258 auserh I 8 191 30b SeotkerV A 4 22500do Viole o ooo do Ut ca 38 91 60B Soff g v 4 G 97 e 4 a 3 91 000 jem Glas 340 45 Konigs 31102 100 o Tiefb 0 1 23 30 Lahmeyert 4 5 117 00b 79 7560
1200 Sarhsisch irrt do klbOd O Siem ſaſskö c onigs Beck O 7 o app ſie gendo XXe i c 4 10 e ja 4 100400 Stockh St A 90b ybinsk p 90 b O a 4 98406 Siems x3 d 4 99508B Kunterste 9 e on 1 160 Gold ahenhan b 097 90 Siemens kl O 6 508

hamdg Si ß z 400 do a 31 89 756 do 4 Säd u 4 389 39 do 04 a 3 94 306 re a 49103 000 leipe hieder 3 78 506 o Waffenf 1 22 373 r auchhamm 710 216 5066 Siemensoi l 1 z 123 7560do 1907 l 4 rn 20 a 31606 Vegei 30 z 88 600 er 4 39 e o O 4 00 8060 a 4 97 606 inädbr Unna O o vie 50 o Mag 1 12 75d al aurahötte 7 4 17125b a h 358 256
t 4 4 008 189 90h eipz jem lsk 12 246h per ad gehe glä 4 100 00b Wiendom e so an 202 40 23223 u i e r 72008 do Massut 1 3 91750 z Gummi I 9 146 100 Simon e 32vo e7 d t 92200 r er s e 221 c 1885 49 W ä e 2 a 53 e eeanhtee Nee l 2 alten n le er ſern 1 lin oüo o 96 02 4 100 200 o St 4 98 a 4 96 900 o 18854 4 5960B e 12 35 91 1066 trassd 3 a 7 c ruig er 0 0 185 506 Oinnendahl 7 0 506 Leonh Brak,7 7 142 006 Sonne 03 222hesgeg dola 4 on 50 do do a 31 löude a 496 00B Narskoesolo 4 Br 85 4 99 706 ad Am 24 9 a 9 163 506 Dommitsch 4 8 0oG leop Grube I 6 115 00 50 59

TZ 5471 t Ungnär 7 6 119 006 134 506 eopol pin Reon I 9 13n a s e fangen a a z PSborgenles n i e le n4o96 03 o 3 77 do L a 3 84750 e 7 P wfi 2040 do Kom Odſ d 38 90 700 elephberi2 a 48100 000 Oppe I 4 oi 250 Der al ehrm 9 170 voſgo 5Pr Akt 7 s Sia erg h s 25060 pis2 g 4 do 5 h Wstf 706 Thaletisnh2 a P2ppelner 0 79506 170 00660 Uindetröm tah öe7 7 las1508 Sehl hſet c do Stho K a 4 do krg do IX X G Thiegerh Gu a Pfaulshöhe o 5 102 006 112 100 lingeſSchuh7 6Stahnsdf r ſire 63 0066do 3 99 a 33 i a 4 99 90 v 96 006 e Netr ch 49 99 10b 12 4 99 206 Thiel wa 49 98 800 ßeichelbräu 7 10 Dortm n 7 3 löhn chuh7 19 267 Stark hffm 7 3do 95 a z 77 w o o a 3 90 106 i 3 104 u g Ken Ass a 39 o X uk 151 a 4 99 1066 jolWoekl2 a r 102 50B IRostocker 193 00 do V A D 7 5 böhnert M I T 123 75168tassf chf 717 73Woli Fs A u land al 4 99 900 a a 4 t kisOb st g a 4 71 606 do X uk 184 4 100 006 t d lindern a 94 750 geh o 10 185 508 Dresd Baug I 5 T öwe 400 716 260 000 Steaua Rom 5 140 0066do m do Mittel 10 Xll uk 109 Ver Ompfz 5 d 750 Sehlegel 9 152 250 do Gard g 15 140 00c Plothrog 00w8teaua Rom s 8 133e 8200 n r 3 t e Da n ſa a e i e e rie n re euteeeertteh J v folge a 4 99 906 o od Kr a 31 ivorno in a 41 o We 38 30756 isb uß6 J 93400 geh 85 600 o Gasmot i 70B do Eis abg7 O 32 5060 bred i 10 d
Kopeod K rſa 4 Macedon 8 a Sachs Westd kisb2 Sehaabenbr O 7 142 408 ſos 184 00b0 do do St do Cham ſi 1 274do do e W rit a 38 90 406 en 7 n 66 306 s8dk la 4 100 006 210 4 21 25 Sinne I Oören Meta 112 207 00b6 l o St 570 64 80b6 do Eſekt 7gachs6 u 4 o 18 30256 P e 4 97750 p1 vleineſa 3 57600 39 V uk 100 4 100 006 Federn a x 100 100 P Tuehersche 7 2 231 b bäee kish 9 e wirr iul Vuſkan 33Nraßt z o astfOr je 7 14 240 00 169 40 h Lüdensch M oo Vulkan 112 216Sache le 4 a Pott ſdreſaä a 88 250 ortue 1835 a 72 z0 v 38 92506 d ahtsſ a 100 000 Ver Werd Br do Kammg I 7 130 505 asch M S 8 139 006 8Stodiek C0 NI2Fächs Stsrt u 3 006 3 80756 u Afre do 89 adg al 48 94 006 Schl Bdk V u 4 99 00 stiVvrorto 31 4 100 006 v T 0 606 do Maschio I 6 v öneb Wehs 7 8 124 406 8 0 3060

t 3 X b 4 do do J o ao v WMilhelmsh 3 a 43 rosb Artern O 6 102 50 127 75b Uuth s töhr Kmmg 1 16 205burg 83 20b6 neuld a 3 88 800 W 93 500 e v z 90 006 7 3 a ieköl do Röhr lnd 7 6 Bschw 7 6 1107 50h68 25h0Prov Obdl d 4 Saro 0Oblj Sehwreb H v doch kriod 45 öl Köpp V 7 157 806 138 50h6 Mal medje 0 PStoewer Nhi 1 10 227 75do do d 3 usel de a 80506 o Virh 8 83 80v6 Süd z 41 u 4 99 40 e a 100 o iesb Kron O 0 do Waggon 7 16 255 500 edije O 8 139 60b Stolb Diok A I 5Pfgab a v c ä0 v G t h 4 ach S dinn 7 7 117 218 006 MrkWestfb 7 Stollwrek VA 1 6 121 30a X 4 100900 porttat 95006 ſer Winne d 4 100 200 o 12 e ab 7s55 40 porreſ I 6 i7 7 o 17 9 128 2506 Sir als Spstp 71 3
Ostpr pr Ob a 4 100 40 a 58 51 700 2bMond 42 hie ocs 4 W u e ar e um fad 7 121216 506 am Frust 5 10 Magdeb Gas 63 los 106 tPr 10d 106 do b V ßaadbörar tn 23 ge 94 006 r e beee5 o ſ16 5 179 00h6 do Baub z volSturm falzz I 0 60c 38 8 do a 4 100 706 SchwädiPf J 98 100 deorerßioßi d 5 97203000 a 31 92 000 r 103 000 6 f Anilinf 0on Eckert 0 9 150 2500 o aubk I 5 83 70B Södd mmob 1 228

un 5320 M e 20 33308 Berrre 4 ä i i Pälh hein et z ä he P näer int 3 endeten en mee mere ehe eennteeeatte ten e 97714 eleh ä eee Paria 9 48 o ſisg Veſbert 7 4 2566Mannesmrhr 7 124229 7506 ondors A ſos obG Pfb a 5 s Pacst J 33 o do V ,00 Steauakm 5 ß o f Mat ind 4 0 67 93 60b Marieks 83 7 4 Tel Berliner 7 I 192 7do V v d 8 5 47 38 93 006 Stekh 8 01 000 South Pacös a 4 95 000 u 99700 r 5 105 00B do fP 87 00 ken Kraft 211 202 00b jeks B3 7 4 27 25b Jeltow 8 s
Posen rn al 33 T Sachs Aſt o v 39 92 506 86/87 v 4 St Louis S Fr a 5 do do V 4 100 500 /ſctor Falſs a 5 102508 o 7 4 4x 77 80b0 l Meyerjr c I 4 ob Marienbkota 465 1123 0066 Bod fre 18 256

o ooroſ e Sothe la a 506 do gal a s u do d 199 G do fVer 112 222 0o bis 126 256 Fb Baum 8 0066 Teltow Kan fre 61ſo o a l 228 o o o a 8200 o a 30506 cierd Sorten Sie 71,4 162 o drore s 136 250 r XRhpe X xxi 2 o LwPfxxta 4 101 506 odk Pfe 4 tlouisSWet e 4 00o u do do W a z 90600 Bank Aktlen r I 3 120 75b Elborf farb 1 45 00 d Breuer J 0 73756 o geh 0 127
v o o do M ſo do a 31 a o al 39 831 706 taler fahrr N25 457 75 r 7 22 350 a anteretrſ7do XXIXX d z 9 do v 3 92406 do 803 do i Inc a 4 o X 39 91 706 Bk Srauer 4 0 83 2 4 75h do Papierfb 7 0 uckau I 74154 2566 50b0ß 383 2566 dlerhütte 1 10 e 54 0066 do 7 boſdo BotGrt fre ſto a o Krdd XXI a 4 01 506 eg Pfd 4 92 000 fehuant A al 5 Jbſſgaſ 156 f Thöorng 7 73 137 006klekt Dresd 4 4 170 appel7 30 426 2566 c 127 00b5750 o do X 33 do Hob ſof 4 on so Obligat indust Gesellsch o 7 71135 753 amiraleg t Dresd 40 108 6 h Arm vo N Schöoh J 3 26XXIV gwi z 31 92400 90 I Go unk 14 4v 97 59 th Barm Bankv I 73 9 o E Licht u 0 7 135 190 Arm trubdl X 0 71 25v0 do Bri 2504 91 206 peme i So c al 4 92 400 gichergestel le 29 50b 90 V 0 74 500 e 3066Masseo u 1 53 pul s riNrdost I 0 242 00bu t 7 a e eder le er Hyporh Pfandb r de L Mares2 z 193 750 et e eenee n etMeelt Pre 4 4 109800 nes uns à a 90300 i 4 100 900 871 fano 08 7 9 166 4 002 o gtn Lör 7 10 201 o Sorau O 7 159 00b6ſ9o Mied ondo h 90 306 c r 777 beberigei u 48 182 Agberiomo 0 183 00 be ma biir iel 201 75b do Littau 5 ob Witrlebſ re 23do v 1516 v 4 101 essen Hass d 4 do 6 abg 90 S z iöa 506 do Hypoth B 62127 751 do Elekt 6 0ob ken 6 inau i e ä e101 206 re 2 e boes t z haus 714 270751 102 80bGMeggen u 7 Teuton Mieb 110 163 78rasehw d x x a f An f a lao a I 18250 Haneerd s 72750 4 94 506end 8 h alekis Sp 7 202 00n la 59 3 Kur u eum d 4 109 406 rege l I 6 128 756 A 4 100 256 103 de 90 Makſerv I 6 114 006 ben ketl 750 krömsd 80 du re 32 75b bei 4 los re Ment2 2 lartern J ob isen 110 202 5 74 200 Merkur W do do V 7 208Tr t h drzietun 2 21100 308 a c er r l n s 50b C krast Co w Dis 288 256 J oba 8 utin löüd 506 Humio nd 112 277 50b0 43 8060 Dr P M hiederhal 4 100do i 5 r Pommoerseh d 100506 frit gut x 366 006 do Il u 14 4 55 do n Cem 34 44101 006 3raunschw b I 54 116 25 Ammend i 92 323 Ob Bgw 7 8 192 50h6 Mi Heyer 7 131 600 Fr Thomé 30

Westor re 414 506 do v 200 Güterb 1 1 62 7560 do i wagl g K ab2 v 3 75 60 do Hann h z 50 l 5 ort 7 2 323 255 Esgen Stokb 210 vo Mifow Eisnu 10 109 40v66 omese 7 5 119 256leo 806 p 34 90 300 Ha Sfank 72 d J7 99 o o klekt 6 170 00n Amtsg Pans ſro 95 00 185 30b6 M 40b6 Thörl V Oolf 7 22 323a do 31 osensehs 4 4 100400 Halle het 97 2566190 Bis v 4 99 50 5448 72 öreidish abg 7 6 111 25b Co 25 000 aber et 215 288 250 onest I 3 108 00B Thür Salr e do z 31 50 je tst 4 3 69900 ſo b Iu18 a 4 100 do do 18913 a 43 102 2566 Mechel 374 25 n 6108 6 ob Fag kis Mst 7 12 21 226 Ahle ßöning 7 18 270 25b Thär Salinel I 48 73 7560Nacſt Kreis eie gen Pre v 31 90500 Ab Cranz a 6138 Sayr t 800 o lok u st v 4 ch holt Koht 5 139 00 712 213 00 b Möhh Brgw 256 o Ha St 711 134 20erſ c d 4 100 50 Udenitr 133 606 ypa z 93 70 v 44 100 90B Ohemn Bnkr 7 120 c ob do 7 12 i 11 190 80 b de100 506 Ciegoite an 2 48 er d J ſo 96/98 34 4 r 120 250 A 6 115 00B fFalx 216 75h66MöllerGamm I 9 eonh Tietz I 8 137 2566ten 4 502590 ob 8öeh 7 9 183 900 e 10380 eigen 7 50121 don ſt tgeth 2 5 lis al eaetörd 7 8 a0 oon aller Spol 13350 Tite ſo thuneitd Xx a 4 en C 2 a 49 Ctrib Eisbu 7 gstb 113 000 Fein Jute s üller Spsis I 15 259 006 unsttſ fro 207 9066
Aachen 93 d 31 9 oos fein Weetſ 4 100 500 Mebd Fr Wih 2 43 206 99 10 l z isdu7 7 i31 000 onab Sing z 8 Sein dute 5p 141 ca ob Irachenb 7tand d0 e 33 48 109 600 Heu a alißomds 5 100 106 Coburg Kred ma 159 75b felam Cel 000 Nähm Koch 110 195 500 Fript 2, 7 10 135 20do Il 1912 4 Säch 38 90 250 iederlaus a 20 39 do X o on khei2a 106 Kred J 5 24 60b nen Gusst7 391 251 Celſ 110 185 006 eptun Seh 500 Irigtis Porz Ai2n s See 4 4 100800 Mordb Wern 4 39 7 50b xWu d 4 100 506 iplerdiis r Com u Diskb I 6 113 60 ſglerbbergb 1 10 1352516 falt Cuilt 8 170 so d r 489 750 frehf Aach O 9 e
o G ja e u 4 100600 Paul N Rupp 7000b6 x 31 95506 eh wele v 99 00b6 O And 3 134 Krehimedes 7 ss 2586ff ment Sen 4 7 is 2506 od A8 I 10 149 60v6 Tölifb fls hado v 49 fX XH xiX v 3 Schaffndp2 a a 2anuig v h wedes 7 3 124 008 flensb S do Grunewldſ fre ſt öha 425 308 256vo ilaus ad 4 906 Seht zu Prignite 26 o v 33 90608 go do 2 rig Pruth 71130 506 endrgegb J 131415 50 d Sohff7 0 143 50 do Phot t 16 106 Unionbaug I 8 127 506Korrber wenn 4 100 400 en lieb x 1910 a 30 90 906 erſ brat d darmet Mk 7 61150 200 derte 9 so floether M 212 266 006 ſo ot Ges I 0 47 500 do chem fdo 44 82 00b Dt Ho B V v 5 er sraunk g 99 90B 2e6sau t be 149 756 fraust do Westend fre 188 em f O 14 326 25b0
do tSoia d z v 31 80 25b Zech Finstw 4 14 do 7 eri cliot Mal B u Ldb I 6114 25b0 AschaffodPp 8 1137 5 frauet Duck 918 211 2566Niederl Kohl 2500 U d Lind B I 88armen 99 r 4 o 100 Deutsche Los Iwssſg 20 40 a 48100206 Zeri tet ma dt Asſat e 71 8 144 753 umetafrd,7 506 Freund 7 4 331 506 er Kobl a 200 ob terhe e Mir Tee o unt 1912 4 Aosisd frd 7 10 182 80bfriedriehsh 50bo dgl l 7 7 159 506 orhaus S 2 s2 sodo o 4 100 g80 e fro Brünner Lok I 6 do X X x 99200 o n 1908 a on b 9 152600 SZad Aniliot 724 488 00bfri ichsh 7 3 131 00b6Nienb kis ab 7 59 506 Warzin Pap Z 8 208 0906do O 34 9 25b 829 Fr A 4 160 750 2usehtherör 2 i le x X v 4 99200 0 Hökaſsrh d 101 806 eutschest 17123256 50B ſ8aer 8t Met 1 25 395 00h0 frist 4ßsem I 7 129 25b0 Nitritfab n 2 52 ſei tb I 7 180

e 04 2 106 8rechu2öf 166 00 X u 33 92 606 e dolkfteit 7 5 107 256 8alekeMseh s OO0bofroebelnZek 516 174 00b rik416 236 006 V Brl fF xf 00B101 108 Co re 212 10b Agrm 7 5 ſ103750 ſ o unt 19124 45 99 756 90 Hypoth ß 240 40h Ga ordd kisw O 66 006 frif 9 150506do 7678 a 39 89 ölgkid Pr d iss vo Kaschag O a 4 d 99 50 och 4 29 756 iypoth 8 159 80 Zalcke Tel 7 6 ob Gaggenav 7 3 33 00b6 66 00bG do ch FX 4 Zochom u a 94 000 Jatie 8 Zauh 118 ob an 0 23 00bo do do 3 20 Zeit s 187750e lewb Crern e 63 42 x nete 1 78114 en ist Deeta 126 256B do Gummi retädeck 17 J r i r X v 49900 3resl 44 4x 103 006 90 Halast B 1 5 126 60 t Spr P 25 e do Zobh 20 Sp I 18 287 75p6 a h St J 10 149 256 do CölnRw P I 16 a er
do 8tsya19 45 Mein 76 la 37 606 Drient knt 7 78772 I u XX v 4 100 25b0 on o a Meders 9 171 80 8areelona El u 137 dons Gebh König 2 18 305 39b d e I 8 135 00b do Dmpfrie 40
42900 u 22 Oidend 407 125 50b ßaad Oecnd 7 4151 75hh v a ober e e z M die Komm Z 98189 750 Jartr4 Co S 8 i ger Soſsu kiso7 6 181 000 do en x 5 9180b de Fränkseh 110Fieſeſeſs a 4 u D Ostat Schy a 93 Sodsst ld v 23 60h Odl 13 35 Zurd 6 i 31d4498 50B Oresdner 7 841651 20h 2asalt Akt G 5 50boGeisent B 9 216 wo a n n O 5 104 506 do Clanzst Fz o Ostaf kisd 506 e 0 22 n do i 4 101 20 urd öuts Abert Bni 5 b t er tie e d h ian a 84256 r Ia ren 7 5 97000 u i a 21 G Palmogasb s a äs 60 109 50 Bau KaisWst O 2 80 756 73 25b6 do Sioingut ob Hanfsehl 414 241 25o di 31 91 600 el on do Pr I 6 v erithetn a ä8 91000 barer d t 10n 76 kssen 8206 187 500 a Soestr tre 107 25 nes 19 is028 ab Il ſt i 826 00600o Harr i 0 4 99 e
sraggentöſ a 7 Fonds u Pfandbriefe r 114 506 Gon xwid 4 89 706 hab Weil 2 d 42101 75b6 do Kredit I 34162 250 öe Weissensſ e Georgs Mar 7 294 700 de weiß b 59 135 00b do kammer 99 0060

e o rer pkrv 43 c 4 99800 on soll 4 8otha Grdkr 2 8 163 25p ayr Oellul 7 5 do Vorr A7 6 118 80b0Nor ollkäm 712 161 00B do Jroi 0 87 5001306 90 in 6i 0f 5 Warsch W 7321 do do 46 4 50 a8as uk3 d 100 250 90 Privatb 7 165 006 6 F ſt Nordpark T Iroitzsch 115 232 00bBBreomdergö2 d 4 100 o inn C 07 5 162 0000 216 so 99 50 Pont Wass 3 tod z2 7 124 506 90 Hartstein 211 162 2560 ſtenner I 15 288 00b6 Nords Fi re 24 400 o Mörtel M 1
re ehe n 4 180 108 t 402 o Hanſes 7 9 184 800 earardenas tre 1070 e tig t r eAna do 44 33 eld Str 3 u nie Hannov 8 F re 1010h6 30 s 506 Mranb Herk Wo 8 etw t 011 174 00bCassei so a 33 do do 1909 c 102 200 26 el 60 1 65 116 25b6 W 33 84 006 Pangenb 8 256 anno Bank 45 506 8edbrg Mi I 65 o rrosh 6is 114 225 500 Obsch 152 7560 do Nickehw 4Charſ 89 99 v 4 100 30 do ab 000 a 5 101 300 r o 76 11080 o aGrdk h Ja 56 506 jüdesh 8 187 Bemnbergſ O 0 I vo ſses f o Vnt Z 8 167 750 sehi k B I 13113 2510ſ do Oberl i 16 2725000 75d o kisenind I 0 o Oberi G I 20 374 750

So 55 4 inn 4000 c 42 100 000 agadebac 7 7 201 0006 ba Se 7145 m rk8 fre 11 s encwoleb 5 84 005 iesel Pr 4 125 ob do ob 101 80 do Piasolfb 7do Oforira 4 i 40 aus Co 4 49 99 290 S 16 z ma z 809 g0 g on ler Band 73129 g0 8ergkveking 7 5 00s 8ildemst a 7 118 00 okswrk I 8 179 00 d Sch e20h 99 29 Mitteln VWVhal 4 20 49 102 50 Könſgsb V 7 F 4123 006 Girmes 0 00 do Prt em I 68 ehwirg 4 74145 006o 1908 r 29 888 97 4 90 906 p in 31 l X 99 500 0 Vebrs kl 3 4 z gsb V b 132 256 Jul ßer erTi z 20 290 00 h es o 116 262 006 n 164 50b6 do 7 gen 7do 95,99 02 z er ist An d 4 h z rania I 6 131 40b o lxaſd 4 x99 50 t Gierbr 3 104 500 Lancbank 6 110 80 ergm Eekt 2 18 257 00 48ladb Spino J 3 127 756 heſſc 17 II4 606 do thir Met 7 72

r l h a a 99 cr heori 7 48 148 506 40 x 4 22506 e 9680 Cep a z 9 172 400 er n e n h z ſäen l r hv 1800 aven i a 44 89 000 Sehantung I 6 do X o 15 4 isb 86 2 7 4 96 508 jtöb Lomm 8 8 135 b ar 55 506 Glas Seh 500 Ohles Dinkw 7 9 ctoriafahr O 5 1060 00bCo 1800 d 4 100 en Air Pry 2 371906 w 8 137 60b do XIV 99 500 do S B J 1 125 80b0 Brl AnhMschl 1 12 205 00 8 ehalbs 18 212 09b 0ldb Ei 155 506 Vogel Tel Dr 0do 9öuk a 4 188 do 08 45 100 60 I 164 48950 t Kabelw s c 4 4100 so 9 172 300 ſo Cementb fre hbo do äjavrig Je 614 178 10bo i h 7 086 25 Nee Masoh7eder 100 dte z 00 000 Sirassen u Kleinban e l Aagdeb 8 1 48117 756 240 Ciehr t S r h e n ſn eözorig a a e e u u h en e Härtisehes 7 6 ob so a ralen n h 79h t 21250 e e ten 4 94250 Meciſb 40 71 5 124 25 o klest c trauen ans 222z51 132 cm In 94 00b6 s n 5 33 r d z o do d n z 26 ca P 1 t 285 e W e W 7 e Lothar d g7 o den ten fro e en 7 xv 33 896 do Cok u Str I 8 1605 p 4 98 100 eng do 2 gos e ä Jreppin h s kisen 250n e e e al e e n ne o e 89 1008 brernee r r S r redid 76 i2t eo o i kaier z9 252 000 n 6 i124 000 anderer eter e z e 368 e 182 205 ate 2 5 i28 1e73 z ar ichlert e 1 0 ſo dore a V 20 b r100 s Eres o 8 190 u o 1004 99 250 ttelrh B 127 50b0 r St 50 b do V A 4x Warstein Gr 7 9 153 o0go 68 1902 v 23 400 o e 4 e s 122 100 40 vk 3 20 50 sei 28 h a 7 73123256 80 ucku W 0 7350b 6 rel Dem I 5 123 00pGſPe 30 000 WkGe Vb fing Loe tre 77 o Strseb 1 62120 008 do vnk 134 32 80 506 ciotr 5 485 906 jülh a g 5 9960 o Masehin 7 114 2 50b Gundl Bielef I 8 122 256 eipers C0d 7 7 147 00B senk 1 10 208 50dere 00B Freid 185 Frl Erefeld s 7 31 an bin 4 399506 r Tiefb d 4 89 506 Nat Bak f D 62 a blag 43 50 h 8utmann M 256 Poenig Msch 7 0 o Wegei Hbn 2 12 216 2560
do 18021 a 34 Frl re 58 250 Danr St ao0 u 344 500 EisnhSſfesia a Rorg 4125 00590 Möhlen I 7 120 5060 m M 7 124 000 Pet 61 60 b Wraosh Kmg

e l e e re es u 2570 tn 53780 u ord krod 77 121 006 ſo e e e aäerei es 4 100000 a holer 4 13 20 800 et 38 2 511500 o a 5300 hen a 108 o örunces 6 119 780 40 Spe d 00 b Hagelb Pap 4 0 90 1000 do Wo 167 506Hoch 7 s ſ Aal ochb s d 4 100 258 et Kred wo 1 30 180 25 ba 106petrohv MosselPra z 23 2len 1817 3 go Hogogoſ v o tet t i2100 too o 40 vk 22 253 100090 o a do V A 131 165 3 Pagen Suss 7 9 50 6060 Pferseo 50B Westdnes o 750 o n l Wo i r u 141500 a 31 933500 a 4 599 10b Abs ubhb 9 181 256 90 Ter u 81 10 8306aſlegehe M Z 80 420 ersee Spion 212 171 25b6 Jute I 8 125 80b6
er Str I 841 do a 32 91 ch 5 3x 91 800 ösnadt wank 7 72 133 50 Hamb Eh 25b aPhönixlit 4 715 estereglin I 10 235 75b6do d 3 2 80 422 1101 7 4 42 97 5000 Cats Str t 85 1060 B F 91 750 ſElektsödu Ostb a v 140 25 0 8erobMasch J 0 79 256 El 7 8 157 006 Pol Pint 254 50b o Pr Axte e 52 r les eng re ehe P8erin dohrti 7 12 232 500 Hammersen 110 149 al Fintseh 714 229 408 Meetia 1725 97 500 taſi 25h6 Hamb ins 99 do do X jeht u K4 d 42103 806 Petersb Dis I ne 2 232 50 Ha 60b Planſawerk Westfal Cem 110 165fie e 39 52606 aſien Rent a 99 504clekt 806 s 111207 c 8erzelius s 0 agolg f Gr I 53 185 50b0 rke I 15 269 00 b 76B

i a 100 50 wo rn s e 326 o pfaleis 29 e Polen on 210 e fanne ist e rli ererte e ie e 4 99 en ieoö 5 100 206 Mag t 3 24 000 e F 24 3122 t 33 50bh aſzischeb 2 5 105 100 S letef Mech o 28 Sonne Bau 68 o Tön 7 10 a6 do wir 533
d Str 7 cklRuwW Ia s a Potsd Kr ß y zi 10256 406 PPongsSp uW 00bG do Kupfer 7 0fuſoz 1907 do 200 5 100 200 u Ui7e o do 99 256 7 73122256 Uing Meta 110 o Immobil I 119 750 uw z 4 80 1060 03 9968 x 134 4 451 Preuss d g S 197 25h0 do M 750 Porta C do Stahhw 7 0 5Göriſtz 1900 4 506 do 42000F 4 I 829140 506 v 99506 Frriet za r11 161 9 ob rrenurdV do aschin 7 20 314 00 rem I 593 756 90bStrd I 52 o V u 150 99 506 es a 102 500 90 Str Bd e 34 506 Harb Wi 00B Pressspbaotr 8 o Bod G fre 776 00bGo d do 21004 Wederwal eo u 1312 93750 belsent Be a do t r 187 ob eismarekhtt 7 7 139 60b e 833 6 117 256 Wieking c ßRalderezt r a 6 vorneg 98 z ertzi aldb 23 2061 r a 23 93 75 ar s208 99 60B p I 53122 16b elumveas z 6 120 00 arkortbro I 9 137 100 chw Waltr Z 7 235 5060 Wiek i 7 112 25b6

hagen 1908 d 457 deet Soldr d o Ztett er Str I 9 172 006 a Srrei a z 80250 do 30 44100 106 J z 7 r 7ö 80chem 0 sah 4o St Pr 110 157 000 W I 9 139 60k iel an i z 723haſie 86 92 v 33 00b do Kronen c 4 2 röe Fu u is0 00 ar a 97 000 Germ Seht e o Pfdbr e 76 159 50 Gust e do Bw St P 7 73 138 2516 oicholtet 112 216 250 i ratm s 4 113 008
u V 79 e o a 32 80900 Sehtt2 da 100 so Reichsb An 1 n 90b a 4138 2510Reisshart I jeslochTw I 52112do 65/124 4 00 300 do einh w a 4 33006 gügc ki Antp s 4 906 a f el Vnt g B hein ab 143 106 80d Berl 6 I 6 110500 arpen 6b /7 7 191 25b Rhei I 3 1102 105 Wilmersd 250

Hannerer 95 o S Ant d 2 56800 er t 377 6 122 2560 v 39 16 o 4 97606 hein abg 68114 500 do Kurtürstd 500 4 do 7 l151 506 ein Brok 9 179 506 ersd hl fre 109 500
Lis 8 via do 34 49102 do Ard e t re aso a 21500 ſao ha 50G Wiesner 7 2heideibrgös a 2 o Pap Rot b 2 e I 4 74509 60 X u 99200 61 auf o2 80B 7 139 00002 ehe Hartmano 7 10 158 ob wotte I 426 75bB 32uxk 144 6 8l aufsod a Rh Wetf8dk vge re 100 do 00b6 do Cerbst 75bBWilhelmshtt 7hücdeche cm a z do 60r lose e 4 175400 Schiffahrts Aktien do u 4 99 20 Gr Berl Str c 3 9 ar I 3 168 506 Böhler Co 1 12 218 0066 artungz Gus 4 0 74 00b60 rbstoff 115 256 25b Wilke 6 2

n er u r e 777 o ne i am o Die 77 127 78 eine hre t e ckititer eeitit 1 e Gaeom a 6T Ton o Alluk T 606 m Pokf b 44100 90B Rßostock B I 7 J re ſ105 006 Hasper i 60b do do V A 0 Witten Glas 3 102v a go in Sper fre 1 o 3 r W 17 a n ſalbeſiealla a 4103 20 710 169 306 8raönk v Br 7 12 ſ86 00 ſedwigshäti 414 205 606 o Möblst 6 161 2506 d n 7 9 200 00viel 39 237 z dani0 5 101 ob e 1 6 i45 so 9 e 109 20 ar 8 49 103 000 ch Band 8 152 00b 3raschu Khl 113 voſfein Cehma 1i0 162 do hass ben 7 19 324 7500 Mrede Irhr 7 16 263 00
900 em BlhHansa Ompf 10 do Lonr v 322 90 Harp Berg a 4 97 506 do Bd Kr 221 000 Heinori 75h do Spie 7560Mrede Mälz 9 2wont 79 aman 02 5 102 006 Kopenh O 30 66 X u 13 2080 h Harim M s l geh 144758 90 Pr A 14 223 006 ginrichsh C 5 120 1060 t 114 246 1060 Wonderlich 71 25b

üetiget 19 t 7 528 500 90ra et a 7 52 900 a kisu r aaffhBku 72142 500 do Jutel7 i2 eldt frnek 018 230 ad Stahhuk7 7 168 006 nöerlich n 00b
orad o pf Hasp kisw a hles 61 2 207 75b h 230 00b6 do Wstf C 00b6Zochaukrb Jkg e s ne h h 97 Aioz von Schles B 7 Fiss 2560 ſ7 onmor em 4 o Ceg 4 8 147 00b o7Z6 r V 2a 2 Ja 84 00b0 e 60b o do ſno 00b Zeitzor Mech7111Ua gebr v 72 93 90 do a 4 91503 Zaale I J 71 900 o ar u 154 22 105 106 be 2101 20h0 churrbheb I 52116 100 Bromer Gas 5 bBlerbrand W o 9 65 do do Kalku 7 10 165 ollstoff Ver7 6 102 70B

J 93 er a i roia a 98 750 90 tand 40 roo ſern ad 93250 in 85 20B 9o do 8 a Ec 336 451 kſrent rer lag 109 ehe fo 750 40 7 6 122 500 e Hinoleum 0 e 4 Hisg äbe e e s 262 o706 a 5 5 Ob ga 0 do d 32 91 90 stfbua a 4 102 00 Sibir Holsb 145 25 j ſg 52 006 kho dt 25h6o 4 l00 706 o am 420 50 rech o u a c an 1 10 270250 hie rn Wechseſkurseo 02 i7 d 4 e do wenn 4 31200 2rönth Höre z 0 2900 e St e 5 125 756 8r el Spritt o 20 29650 ipert Arm 36508 giebeck Mi 412 197 90bo 18054 4 3060 ab erſal 44 4 r 8odkr I 8 178 600 Welt 23 Feder s r Sag 218 000 e 777h e le e e en on vo 19 8 s PBreun e ren fing 278 nenee 3 3 4o 1910 50 106 e e v 29606 40 im a 3 eher 766 ne h s e 7 n o 5109 506t et 91800 o 691600 x la e r e ierge De in l Wo 20 4750in Al 4 do XVlu 19 e v Aschri 4 99 40 Wien bank 113 7560 of 189 50b Rolane so do 3 Nvo 900 2 co Vom 94 4 r 99 20B V 00 20 attow Bey 4 2240B e n 74140 o 8usch Opt 4 13 jofmannWg 140 5 gashütt 7 2 765 5o 7 Wir 3 atte Bgu d s 53 106 b t m 239 000 Hoh 25 50 aombeh 06 Madr 14 J40 1907 4 do Solan t 4 o t 90 100 r en 93 106 ba a 95 506 ohenlohe W 9 2 echt 7 5 1863 4 7so a zchot fie d 31 o X o 124 24 92 000 nete z 328 bin 206 006öseht 2150 gosenth P oußeuyörk Jvistaliel 4 o a e ſo ſehr a 98 700 e 34 cönigWih a u 35 izke et I s 10s 000 8 718 239 5000 Fre I8 04 500 cörad99 o 4 100 o 40 s kg wo a 423 100 e a 38 91200 a r I T an Ob 410i 1 Caimon s fotelbatr 68 49 50 Rositz Brok 710 184 aris vistal 80 05260 Ekhis Welt 2 4 od Pf V a 1910 n g0 o 106 006 195 2600 do 00 b do 187bo ſs86 98 31 91 do Fiabk 4 Fraoss 98 10B x X x 2115 000 196 tig 30 49101 B Larol d Off 130 486 o A4 5 102906 Roth veker 4 139 0060 81 13öien jdl 3 50b o do 02 492500 cuch ſo d 5 ſo e 99 58 industrie Arten Carishütte 77 3 Hotel disch 6 103 100 gothe kras 7 7 16 600 13erb 00 000 do Eis 165 4 100 30 3377 4 V v 95 00 30 498 50b Tor Cart och 7 75B Howaldwerk O 0 106 Bötgers W I 189 Wien 8 T 5 84 956h
ucd d 4 do XxX a 4 ar 98 5 iner Brauereſe W7 22 377 106 47 60b Sachs 70b dodo 05 i 4 e 394 20 0 a 5 94 30 99 100 ahm Ab 34 50h Br Vnjonsbr O n do do 712 21 ättont Sp 67 80 ächs3ön I 8 53 000fus 3 med v an a 4 5020 4 559 1ö 48101 900 Boe 87 00b Casselfodst I 00 c Humboeta 7 6 132 o 9o Gussst 7 12 247 Schweiz 8 T 4Nagyrigda a 4 do XXH u 4 99 aurahütte a 4 98 00B S v /0 4 114 25h010 2 231 00 emol 132 900 d Kart 47 750 Stockhlm 10 Te 4 ef 5 Oestl oraib 90 000 do XXIVu j6 4 30b do e z Böhm Brauh O 0 120 7harlottönh 7 689170 756 umboldtMä 7 10 171 5060 oon I 200 25601 tal P 5

don e ehe z le e 99 don an d ſcäanee n h 7r o oar Oel a 28 e b Sure i e e 133500 Buch i alen S i rn a la h litt e3a0P a o Ungst alte 3 o e 4 100 000 c 44 100 00b 0 4 117 250 t 204 80 Jan 500 do Cem f Ob Warsch 8 Teo8eu 4 100 30 do 188 e 3 do I u 13 360 leogoid Gr 100 500 e i 8980 295 8t p 12 205 250 W 2 e a de 8a genau 506 703 iel 266 en 191 nene i 228 do Sher annoſo Loldſe 4 ſ 83204 4 r chbeh z r o o 600060 kg 79 00b ln 90b08 b Sovoro 4 do z 49790 o 5 99 404 e Hügebeig l 0 Gröoau C 10 183 750 ossenitz K I 5 111 75 angero 0 o 175 75 e Sidok 20 47 bEiettio a er am a 4 22 25 h 496 100 00 T 3300 Waleerbr 0 45 80 Hoy den 7 10 750 oboSchrost 710 B PJarotti 712 B 120 rrages Stucke 15
r 185 50 154 300 197 9000 Russ 6weeh do z do inKrogen a 9 76 708 t 4 9940 r 49104 000 Königetadt O 915010 2 Hönning 7 9 16 ahfa Porz 112 Saverbroy i 7 z 83 ojd p ſ0öß2i7 o

70B do 06 u tat 680h 296 00B 117 406 Amerik Mu ginnen s ſidd 758 ancr o es 97 2500 S e V 2 23 i e a e For 20v6Tektov Kreis d e 4526 00 Glaa 4 34 1060 45980 h be 44100 006 Lownb t Seh 108 00 S Oragiend d BE B Sein 10 240 do 9o keine
090 i 4 00 0060 Brgtb 4102 500 M Seh O T 191 750 8 161 750 al r7125 ſ 00 oo c o Bage An e 4 65 5000 e 4 393 000 e 00 b 80 e Mönchbrauh WVeiler 112 r Wrkz 7 8 12 17 4x103 00 up zSe e 4 o 100 29 c 100 e 4 95 5060 v 4 114 000 19 100 Kapler 24 10b gehn h t Belgische Notina c 4 beet 95 700 0 86 300 e do a 3 Patrenhofer 011 23 Abert 132 498 00 plerMsch I 0 93 ,2560 80h O 6 146 76 b oten 60 736u v 2000 erie übte 3 7 on al 53 34 90 00 h Phot 89 100 Pfelterderg C 00 chemn Irha 7 Baitowitz bg 412 245 aſſehimneſ i 5 9 80 borrun badlnotes jl20 4650

do un do do v 94 96 v 22 89 otog o 49 51 600 74168 6000 o o 45 500 Sohles i 50frant Bank2 560 os e 82800 ab O e 5 s 700 o e 700 Miedriadex z d 38chöneb ch Moerbgw V 127 a kison 7 0 76 8 Dink I 16 418 001 n 100fr 91 10004 100 750 s 204 75 h 70 00 b Keyl 2560 do Golf BHolländ Bankc 4 u d 3 75 100 do 0 u 90 Ardd Cigw 8ehultheiss 914 o Gas u 4 94 oyling Th 4 130 00 ulose 7 73123 506 noten 169 35hAb al 6 ä6 76 Ia c i 4 100 00 a 26 760 S 100 in M bor3 ö 177 e fuäa alioniseho Note o odo 1900 4 101 ordd Lloyd d 4101 100 noauer b 0 4 132500 0 so 70 87 100 0 417 000 4190 600 Norwbe oncord aus 8p ab o do 617 ogiseho Notenſ 12 450a d 4 96600 e ar h arr 18 e 17 en See h wo00 o do p I 7 es 006 ne zie nennt n11,60b 8ehlfSehulte7 6 126 o 7 Moten 100 216 6064
Loll K I 324 000

Söl

ha

um
beſo

Jta
Ho

i

di

Aus
nen

und

nen

als
ſehe

Tou
lich
alle

er

neh

und
von
Die
z
na

dem
die

eurc
Deu
gefu

den

ſchlo
die
gefu
des

war
Geſi
Oſte

dürf

kunſ

Auc
rage
ihm
dieſe

Ste

eine
ſein

Den

war
Kür
muſ
des
ſetz

men

me
inte
ihn

dell
körj

Mo

Gel

ztw

de

ſche


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1910


